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Die Steuervorlagen im Reichstag.

Die gestrige Reichstagssitzung  war im wesent¬
lichen mit einer Rede des Staatssekretärs des
RetchSschatzamtes  zur Vertretung der Steuervor-
lagen  ausgefüllt ; nach den Ausführungen des Grafen
Rödern, der — wenn man so sagen darf — einen guten Tag
hatte, kamen nur noch je ein Vertreter des Zentrums , der
Sozialdemokraten und Graf Posadowsky von der deutschen
Fraktion zum Wort. x ,

Der Staatssekretär wies einleitend mit berechtigtem
Stolz auf den Riesenerfolg der achten Kriegsanleihe hin
und warf im Zusammenhang die Frage auf. ob wir wie in
der Anleihepolitik, auch in der Steuerpolitik aNen anderen
Staaten voraus wären. Graf Rödern gab die Antwort, das,
England zugleich gute Anleihepolitik und heroische SteKr-
politik betrieben habe. England sei uns aus diesem Gebiete
absolut und relativ voraus ; allerdings nur England unter
allen Staaten allein. Die Ursache liege in der Einhe,tltch-
feit des englischen Staates gegenüber der Zusammensetzung
des Deutschen Reiches aus vielen Bundesstaaten. Der
Redner beleuchtete bann näher den Einfluß dieser unter¬
schiedlichen9-erhältntsse auf die Steuergesetzgebung und be¬
tonte zur Al « ehr von etwaigen Vorwürfen derer, die heute
wissen, was früher Hütte geschehen sollen:

„Aber wer vom Rathaus kommt, ist eben klug. Heute
gilt es nicht rückwärts zu schauen, sondern zu überlegen,
wie holen wir den englischen Vorsprung in den Steuern
jetzt und in der UevrkaangSzett am raschesten ein. Wir
wollen uns ein Beispiel an den Flandernkümpsen nehmen,
die Len Fortschritt den die Engländer dort in Jahren mach¬
ten, tn den Kämpfen eines Monats nicht nur auSglichen,
sondern ttbertrafen. Ich sagte, daß die Bundes st aats-
Verfassung  uns im Gegensatz zu England gehindert
hätte, alle Steuern sofort für neue Kriegszwecke dem Reiche
direkt dienstbar zu machen. Die rein finanzpolitischen Nach¬
teile, daß wir als Bundesstaat ittcht wie die Einheitsstaaten
an die Einkommensteigerungenheran konnten, daß wir viel¬
mehr das Mehrvermögen bei der Kriegsgcwinnsteuer heran¬
ziehen und dadurch den Verschwender nicht voll erfassen
konnten, sind zuzugeven. AVer unser staatsrechtlicher Auf¬
bau ist eben ein anderer und es ist gewiß kein reiner For¬
malismus , sondern es sind zwingende materielle Gründe,
wenn ich sage, wir müssen dem auch steuerlich Rechnung
tragen , Und da ist die E i n ko m m e n st e u e r die letzte.
Über die die Bundesstaaten  noch frei verfügen können,
für ihren eigenen Haushalt und für den der Gemeinden.
Die Realsteuern, die recht eigentlich die gegebenen Steuern
der Kommunen  sind, müssen diesen tn erster Linie blei¬
ben. Die Verbrauchsabgaben hat das Reich fast ausschließ¬
lich an sich gezogen, von den Verkcbrsabgabcn ist den Bun¬
desstaaten ein kleiner Rest geblieben. An das Vermögen
sind wir bei dem Wehrbeitrag und bei der Kriegsgewinn¬
steuer schon herangetreten und werden cs bei dem Ausbau
der Erbschaftssteuer, die bei der endgültigen Reform kommen
muß, wieder tun . ES ist also zu begreiscu, wenn die Bun¬
desstaaten, wie das jetzt kürzlich in den Landtagen geschehen
ist. für die volle Erhaltung dieser letzten Steuer kämpfen.
Und, meine Herren !, den rein finanzpolitischen Nachteilen,
daß wir während des Krieges aus diesen Rücksichten auf
unsere bundesstaatliche Verfassung nicht auch diese Quelle
der direkten Kriegsfinanzierung dienstbar machen können,
stehen die ungeheuren Vorteile gerade dieser Verfassung
gegenüber, die keiner von uns misten möchte. Wo wären
ohne sie die vielen selbständig  gewachsenen Kultur¬
zentren.  hätten wir als Einheitsstaat an dem Wettbewerb,
an der Lösung der verschiedenen Kulturaufgaben und wirt¬
schaftlichen Aufgaben teilaehavt, die Deutschland nach beiden
Richtungen auf seine heutige Höhe geführt hat?"

Der Zufall kam dem Refchsschntzfekretär glücklich zu
Hilfe, denn auch im englischen Unterbauke wurde soeben von
Bonar Law das Budget mit aroßen Steuererböbunaen und
neuen Abgaben voraetraaen : ein Veraleich zeiat. daß man
in London &L“ Steuerschraube wesentlich stärker anzieht als
bei uns . Sie Huben es allerbinas auch uötia . die Enaländer.
stnd doch ihre Ausgaben täglich w^ t größere als bei uns
und ihre Krieasichulden übertreffen die Anleiben des Deut¬
schen Reiches um ein Beträchtliches.

Bei dieser Sachlage durfte der Vertreter der Regierungs¬
vorlagen im Reichstag trotz der unangenehmen Aufgabe, die
seiner harrt , gewiß sein, daß seiner Begründung von den
Abgeordneten keine grundsätzlichen Einwendungen entgegen¬
gehalten werden. Zumal Graf Rödern auch den Nachivets
führte, daß bet der Ausgestaltung der indirekten Steuern
eine Form gewählt wird, die Sicherheit bietet für die Ab¬
wälzung des Hauptteiles dieser Abgaben auf die besitzenden
Klassen Auf dieser Basis erscheint auch die bitterste L-teuer-
pille ein wenig verzuckert; und Graf RödernS ExposS war
von diesem Leitsatz vorteilhaft beherrscht.

(Km Held des deutschen Volkes.
Nachruf für Rittmeister Freiherr » ». Ricktkosen.

Berlin.  23 . Avril. iAmtlick.s
Anläßlich des Heldentodes des Rittmeisters Freiherr«

o. R i cht b o f en erließ der kommandierende General der
Luftstreitkräfte folgenden Nachruf  im VervrdnnnaLLbE
für die Luftstreitkräfte:

Unserem Rittmeister Freiherrn v. RtcktLofen!
Rittmeister Manfred Freiherr v. Richtbofen ist von der

Verfolgung eines GeanerS nickt zurückaekedrt.
Er ist gefallen!
Die Armee hat einen rastlosen und verehrten Selter , die

Jaadflieaer haben ihren fortreißenden und aeliebte« Führer
verloren. Er bleibt ein Seid de » deutschen Volkes,
für das er kämpfte und kür das er starb. Sein Tod ist eine
tiefe Wunde für das Geschwader und für die aesamten Lust-
strettkräfte. Der Will «, durch den «r iieate . mit dem
er führte und den er vererbte , wird die Wunde

^ ^D«r" 'koMma»dier«nde General der Luftstreitkräftev. Sövvner.

Englischer Bericht über de« Kamps von 5V Flugzeuge«.
Amsterdam,  24. April. lEig. Tel . zb.)

Der Korrespondent der „Daily Chrontcle" bet der eng¬
lischen Armee in Frankreich tetkt mit : DaS Geschwader
dcS Fretherrn von Richtbofen,  das ungefähr aus 3«
Flugzeugen bestand, überflog am Sonntag die englischen
Linien an der Somme  Nachdem Nichthofen dort mit sei¬
nem Jagdfluggeschwader ein paar englische Flugzeuge ver¬
trieben hatte, schlvenkte er mit seiner Abteilung in nörd¬
licher Richtung ab. In kurzer Zeit waren ungefähr 50
Flugzeuge mit einander in ein Gefecht verwickelt, an dem
sich auch Flugzeuge beteiligten, die aus metlenwetter Ent¬
fernung herbetgeetlt waren. ES wurde ein erbitterter Lust¬
kampf, bet dem es unmöglich war , Freund und Feind zu
unterscheiden. Plötzlich sah man Richthofens Maschine von
ungefähr 160 Fuß in die Tiefe stürzen. AlS später seine
Leiche ausgefunden wurde, stellte sich heraus , daß er einen
Schutz in die Sette , dicht neben dem Herzen davongetragen
batte. _

Seegefecht nördlich Terfchelling.
Berlin.  23 . Avril . (Amtlichst

Eine unserer Patrouille » Meß am 20. Avril »achmittaas
im Grenzgebiet der Deutschen Bucht nördlich Terkckellina aus
leichte feindliche Streitkräkte.  die llck «ach knrzem
Feueraeiecht in höchster Fahrt znrückzoaen.  Der Feind
hat mehrere Treffer erhalte«.

Unsere Streitkräste bade« keine Nesckädiauuae«
«nd keine Berlnfte.

Der Cbef des Admiralstades der Marine.

Fortsetzung des Kampfes.
Im Hauptausschnßdes Reickstaatz

aab aestern zu Besinn der Beratuna des Haushalts der
Heeresverwaltuna der Krteasminister  auf Ersuchen
von mehreren Seiten Auskunft über die Voraänae an den
Fronten . Er führte aus : Die Welt stcbt unter dem Ein¬
druck der aroßen Ersolae im Westen.  Diese Erfolae
waren nur möglich durch den jahrelangen ovtervollen Kamvi
unserer Truvvcn im Westen aeaen die feindliche Uebermncht
an Menschen und Material . Diese Truvven leisteten das
höchste, was von Soldaten gefordert werden kann. Die Aus¬
bildung der Truvven für die aroße Offensive stellt eine ae-
walttae Arbettsleistuna dar. Sie verbürate uns aber den
Erfolg . Die Truvve nahm mit Begeisterung und mit der
alten deutschen Hingabe den Anarisf auf. Die Offiziere be¬
wiesen die altbewährte Treue bis zum Tobe auch Vier
wieder. Einzelne Truvventeile verloren bis zu zwei Drit¬
tel ihrer Komvaniefübrer. Die Verluste stnd durchaus nor¬
mal und an einzelnen Stellen ausfallend aerina . Sie stnd
meistens durch das Infanterie - und Maschinenaeweürseuer
hervoraerufen worden und dementivreckend leickt. Ein aroßer
Teil der Verwundeten konnte der Front schon wieder »u-
aesübrt veröen. dank der aufopfernden Tätiakeit der Sani-
tätsofsizter«. Die Erfolge im Westen stnd als ein aroßer
Siea anzniehen. Bon südwestlich Arras bis La Fsre stnd
wir bis zu einer Tiefe von SV Kilometern  durch
die enalischen Stellungen burckaebrocken.  Etwa IMM0
Gefangene und 15M Geschütze wurden dort unsere Beute.
Danach warten wir die Franzosen aus starken Stellunaen
über den Oisc-Aisne-Kanal und sckluaen die Enaländer auis
neue in der Schlacht von Armentieres , machten 20 000 Ge¬
fangene und erbeuteten mehr als 260 Geschütze. Baris wird
seit dem Beginn der Offensive von unseren weittraaenden
Geschützen beschossen.

Der Krteasminister schilderte sodann die Schwierig¬
keiten des Nachschubs  kür die schnell oordrinaenöe
Armee. Unterkünfte sind in den zerstörten Ortschaften nickt
mebr vorhanden. Di« Wege und Steae stnd unvässterbar.
Dennoch ist es aelunaen . die Verpflegung stckerzustellen.
mas erreichbar wurde durch die aroßen Vorräte der Ena¬
länder, die in unsere Sänke sielen.

Durch die Kämvie stnd im allgemeinen i«ne Linien er¬
reicht worden, an denen der Feind früher stand. Er fand da
wieder Stützvunkte. die er Nck zunutze machte. Um diese zu
überwinden, ist die Fortsetzung des Kamvies notwendig, denn

die Schlackt wird fortaewhrt.
An den Erfolgen haben auck die Kolonnen der Armieruuas-
bataillone i-chrenvoüen Anteil. Die Scklackt tft im>vol¬

len Gang«. Wir müssen im Vertrauen auf die Oberste
Heeresleituna mit Geduld abwarten. welche Erfolae unS
noch bckchiedeu sein werden.

Anfgeriebene französische Verbände
Die schweren französischen Ovier  an Blut und

Gefangenen im BeweannaSkriea kann lediglich der Sieaer
fcststellen. Folgende Zablen beweisen, in welch öoüem Maße
die Franzosen schon, in den ersten vierzehn Taaen der West,
offenstve stck infolae der enalischen Niederlaae oviern mußten
Bon der französtschen 181 Divtston wurden 8 Offiziere und
211 Mann , von der französischen 161. Diviston 16 Offiziere
und 2056 Mann aeianaen. Die Regimenter dieser Divisionen
hatten durchschnittlich 8M Mann blutioer Verluste. Von der
125 Diviston wurden am 23. und 24. März 1900 unverwun¬
dete Gefangene etnaebrackt. Diese Diviston war am 23. März
mitten in die zurückflutenden Engländer eingesetzt waren:
ste batte keine Karten und Orientierung erhalten und erlitt
durch koviloses Schießen der englischen Artillerie schwere
5ß£tIuftC.

Die 125. Diviston ailt alS aufaerieben.  Bon der
22. Diviston wurde das dritte Bataillon deS Jnfanterie-
reatments Nr 62 hei Billancourt am 26 März aefanaen und
daS Jnfanteriereaiment Nr.16 derselben Diviston batte nußer-
ordentli» schwere Verluste. Das Jnfanteriereaiment Nr . 118
verlor bis zur Halste des Bestandes. Von der 12. Jnsanterte-
diviston wurde das Jnfanteriereaiment Nr . 380 bei Mares
montierS teils durch Artillerie und teils durch flankierende»
Maschiüenaemehrfeuer zu i a m m en a e sS o s «n. Ver¬
schiedene Komvaanien wurden aänzlick anfgerieben. andere
Komvaanien Satten nach dem Kampf von 180 Mann Gc-
fechsstärke beim Einsatz noch 60. „ _ Ir . ,

Die 95. Diviston erlitt bei Novon zum aroßen Teil durck
zu kurzes Schießen der unaeickickten enalischen Artillerie
schwere Verluste, vor allem das Jnfanteriereaiment Nr . 144
und das Infanterieregiment N.r 87. Bet der 45. Jnst >nterie-
diviston wurden schon nack »wei Taaen ŝ rmiteinsatz nord¬
westlich Montdidier über drei Zehntel Verluste iestaestellt.
Bon der 56. Jnfanterieöiviston stnd die Jaaerbataillone
Nr. 65 und 69 am 29. März bei einem französischen Geaen-
anariff nordwestlich Montdidter völlia ^ " ^" rteben
worden Das Jäaerbataillon Nr . 49 und bas Jnfanterie-
reaiment Nr. 166 nahmen an diesem Taoe an dem Anarist
nickt teil. Beide Tri 'vventeile meuterten  anaestchts der
unstnniaen. vergeblichen Blutovfer . die Lkreits von ihrer
Diviston verlangt worden waren.

Die nenen Steuern in England.
Laut Meldung des Reuterschen Bureaus aus L o n d v n.

02 April , brachte der Schatzkanzler Bonar Law ,m Unter-
Haus'das Budget  ein . Er führte dabe, aus : Die Kredite
für das laufende Jahr werden auf 2650 Millionen Pfunk
Sterling geschätzt. Sie stelle» eine tatsächliche Ausgabe von
6 980 000 Pfund dar. Die Anleihen an die dlllUerten werben
auf 390 Millionen und an die Dominions auf ^ Millionen
geschätzt. Die Gesamtaußgaven werden « " 2972 197 000
Pfund, die Gesamteinnahmen mit 842 0o0 010 ^ " ad ange-
iefet Die neuen Steuern  werden voraussichtlich er«
Erträgnis von 67 8600« Pfund bringen . Die gesamten am
Ende des vergangenen Jahres erhobenen Kriegssteuern be¬
trugen 1044 Millionen , diejenigen Deutschlands 365 Millio¬
nen. Das gesamte KrieassteuererträgniS am Ende des lau¬
fenden Jahres wird mit 1686 Millionen ml«e,etzt. Die
neue Porto ab gäbe  tft für Briefe von 1 Penny auf l '/s
Penny und für Postkarten von ^ auf 1 Penny erhöht und
wird 3 400 000 Pfund einbrtngen. Die Erhöhung der
Scheckstempel  von 1 auf 2 Penny soll 750 000 Pfund tn
diesem Jahr einbrtngen. Die Einkommensteuer  rst
erhöht morden von 5 auf 6 Schilling für das Pfund Lei
einem Einkommen über 500 Pfund jährlich und soll 11280 000
Pfund einbringen. Die Ergänzungssteuer ist von 3 Schilling
6 Pence auf 4 Schilling 6 Pence für das Pfund bei einem
Einkommen für 2500 Pfund erhöht worden und soll 9 750 000
Pfund einbrtngen. Das neue Einkommensteuersystem für
Farroer soll2500 000 Pfund in diesem Jahr einbringen . Die
Spirituosenabgabe  ist erhöht von 14 Schilling 9
Pence auf 30 Schilling für die Gallone und wirb 10 500 000
Pfund in diesem Jahr bringen. Die B i e r ste u e r ist ver¬
doppelt und wird in diesem Jahre ein Erträgnis von
9 700 000 Pfund haben. Die Tabaksteuer  ist von 6
Schilling 5 Pence auf 8 Schilling 2 Pence für bas Pfund
erhöht und wird dieses Jahr 7500 000 Pfu,nd einbringen.
Die Zusatzsteuer für Zucker wird tn diesem Jahr ein Er¬
trägnis von 12 400 000 Pfund haben. Die Luxusstei;er wird
auf 2 Pence für den Schilling bemessen.

Schiffahrtsverbmdung mit Odessa.
Sofia,  23 . April . (Wolff-Tel .)

Meldung der bulgarischenTel .-Agentur . Der bulgarisch«
Dampfer „Bnlgarta " ist vorgestern aus Odessa t«
Warna eingetroffen.  Der Dampfer ^ Warna" wird
in den allernächsten Tagen erwartet . Die Schisfahrtsver-
binöungen zwischen Rußland und Bulgarlen find somit voll«
PMdig miederhersefteAt.

i
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Grobes Hanptqnartter . 23. April. (Amtlich).
Weltlicher Kriegsschauplatz.

A« den Schlachtfroute« blieb die Gefechtstätigkeit auf
zeitweilig anflebende Artillerickämpfe und örtliche Jnfan-
terieunternehmnngen beschränkt. Die englische Infanterie
war namentlich zwischen Lens und Albert  sehr tätig.
Erknndnngsabteilnngeu , die an zahlreichen Punkten gegen
«nsere Linien vorstictzen, wurden überall zurückgeschlagen.
Vergebliche Versuche des Feindes, mit starken Kräften das
am 2t April am Walde von A v e l « y verlorene Gelände
wiederznnehmeu und beiderseits der Stratze Bouzincourt—
Avelny die Bahn nördlich von Albert z« gewinne». I»
mehrfachem verlustreichen Ansturm bützte er Gefangene ein.

Au Leu übrige« Fronte « nichts von Bedeutung.
*

I « de« letzten Tagen wurde» 30 feindliche Flugzenge
abgeschossen. Leutnant Buckler errang seine» 32., Leutnant
Menkhosf seine« 28. Lustsiicg.

Mazedonische Front
ZwischenO chr i d a- nnd P r e sp a s e e. sowie nordwest¬

lich von Monastir  Artillerie - und Minenkämpfe Deut¬
sche Abteilunge « stieben westlich von Makovo
in französische Stellungen  vor . Bulgarische
Truppen wehrten südlich bes Doiransees  englische Teil-
angrifse ab. Einige Franzosen «nd Engländer wurden ge¬fangen.

Der Erste Generalqnartiermeister : Lndeudorss.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  28. April. (Amtlich).
Bon de« Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Für das Vaterland gefallen.
Rittmeister Freiherr v. Richthosen 1».

Berlin.  23. April. (Amtlich).
Am 21. April ist Rittmeister Manfred Freiherr von

Nichthofen von einem Jagdflug an der Somme nicht zurück-
gekehrt. Nach übereinstimmenden Wahrnehmungen seiner
Begleiter «nd verschiedener anderer Beobachter stieb Richt¬
hofe« einem feindlichen Jagdflugzeug in der Verfolgung
bis in eine geringe Höhe nach, als ihn anfcheinend eine Mo¬
torstörung zur Landung hinter den feindliche» Linie» zwaug.
Da die Landung glatt verlies, bestand die Hofsnung, datz
Freiherr von Richthofen unversehrt gefangen sei.

Eine Meldung des Renterscheu Bureaus vom 23. April
aber lätzt keinen Zweifel mehr, dab Rittmeister Freiherr
von Richthofcn den Tod gefunden hat. Da Richthosen als
Verfolger von seinem Gegner in der Lnst nicht getroffen
sein kann, so scheint er einem Zufallstreffer von der Erbe
zum Opfer gefalle» zu sein.

Nach einer englischen Meldung wurde Freiherr von
Richthofcn auf dem Kirchhofe in der Nähe seines Landnngs
Platzes am 22. April unter militärische« Ebrc« bestattet.

Rotterdam.  23. April. (Privattel . zb.)
Der englische Marschall Haig meldet, daß am 21. April

elf deutsche Flieger im Luftkampf heruntergeschossen wurden.
Es stellte sich heraus , datz einer der heruntergeschoflenen
Flieger der Rittmeister von Rtchthofen  war , der nach
seinen Angaben über 80 alliierte Flieger heruntergeschossen
hatte. Seine Beisetzung erfolgte mit militärischen Ehren.

*

Nachdem er in der Luft achtzigmal unbestrittener Sieger
geblieben war , hat Rittmeister Freiherr von Richtbofen seine
Treue zum Vaterland mit dem Tode besiegelt. Unbesiegt ist
er gefallen, wie Bölke, wie Jmmelmann . wie so mancher
unserer tapferen Luftkämpfer. Noch stehen die Umstünde,
unter denen sein jäher Tod erfolgte, nicht genau fest; aber
das eine ist sicher, es war ein unglücklicher Zufall, der ihn
uns entritz.

Mit Bangen verfolgte man schon längst die Meldungen
der Obersten Heeresleitung , und jeder neue Sieg des tapfe¬
ren Manfred von Nichthofen weckte den Stohseufzer: Wenn
ihm nur nichts geschehen möchte! Die Nachricht von seinem
Tode trifft uns tief, trifft das ganze deutsche Volk, jeden
einzelnen, als ob ihm ein «aber, lieber Verwandter gefallen
wäre. Voll tiefster Trauer stehen wir dem Walten des Ge¬
schicks gegenüber, aber beugen kann uns des Schicksals harte
Hand nicht. Wir wisien, daß mit Richthofen die Schar der
Lufrhelden nicht beendet ist. Seine Kameraden und Schüler
sind da. sein Werk fortzusetzen. Derselbe Geist, der ihn be-
seelte, lebte in den Helden, die vor ibm gefallen sind, dieser
Geist lebt auch in den Kämpfern, die ihm folgen. Manfred
vcn Nichthosen ist tot, aber der Heldensinn, die todverach-
tcnde Tapferkeit, die glühende Vaterlandsliebe und der
stählerne Siegeswille der Luftkämpfer lebt und loht in
ungestümem Betätigungswunsche, lebt und loht in Hunder¬
ten und Tausenden.

Neue U-Boot -Erqebirisse.
B e r l i «. 23. Aprit (Amtlich).

Im Monat Mär , sind insaekamt 889000 Brntto -
rcaistertonuen  des kür unsere Feinde nutzbare« Hau-
delssckikisranms vernichtet worden.

Der unsere« Feinden zur Berfüanuo stehende Welt-
bandclssckisssraum ist somit allei« durch krieaerische Matz-
nabmcu seit Krieasbeaiuu  um rund

16 469 999 Bruttoreaistertouuen
verriuaert worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine . '
*

Wieder ein Markstein in unserer opferreichen. dock un-
oermeidlichen und von hohen sittlichen Zielen getragenen
Auseinanderietzuna mit Enalond. Ein Monatsverlust von
689 000 Br .-R.-T bedeutet 3^ Prozent , aus bas Jabr um-
aerechnet 42 Prozent des gesamten. den Westmächten für ihre
wUttärUckeu und bürgerlichen Zwecke rur Beriüauua sieben¬

den Schiffsraums , der nach amtlicher deutscher Berechnung
am 1. Januar d. I . keine 20 Millionen mehr betrug. Woher
schövft Geddes den Mut . in seiner am 5. März aebaltenen
Parlamentsrebe von einer „abfälligen" Richtung der Kurve
der britischen Handelsichisssverlusiezu svrechen? In seinem
„Weißbuch" träat er vor. datz der Welthanbelsschisfsraumim
Verlaufe des Krieges bis Ende 1017 nur 11,8 Millionen
Br .-R -T Verluste erlitte« hätte, während der deutsche
Aömiralsiab an Krieas - und Seeverlnsi unwiderlealich rund
8 Millionen Tonnen mehr nackweisi. Doch bas Verfahren,mit
desien Kilfe der britische Admiralsiab das Waanis unter,
nimm, der gesitteten Welt daheim und über See diesen sinn¬
fälligen Betrug vorzusetzen, isi entlarvt.  Lloud Georaes
und Geddes vernntrencn die Verluste au in militärischen
Diensten fahrende« Schissen, die soaenannten Mariue-
vcrlnste. Hilfskreuzer. Wachlahrzeuae. Lazarettschiffe, kebr
wahrscheinlich aber auch Trnvventransvorter und Munitions-
damvser. also gerade dieieniaen Räume, die unseren Unter-
seeborlen besonders ansaefetzt sind nnd ersaßt werden Dielen
Sachverhalt hat laut „Times" vom 13. Dezember im eng¬
lischen Unterhause Dr . Mac Namara aus eine Frage des
Abgeordneten Tr . Prinale aufaedeckt. Nur diese Unter
schlaauna versetzt das britische Kabinett in die Laae. der stür¬
misch Klarbeft fordernden öffentlichen Meinung Englands
eine scheinbar befriedigende Statistik zu unterbreiten.
Schlimm bestellt ist es um ein Land, dessen Minister zu sol¬
chen Mitteln areisen müsien. Der Taa der Abrechnuna wird
kommen. Das enaliiche „Weißbuch" zeuat nicht aeaen. son¬
dern für die Richtigkeit der amtlichen deutschen
ln a a b e n. Zu einer mörderischen Waffe aeaen die De¬

fraudanten aus Ministersesieln wirb es werden, seitdem wir
den Betrug entdeckten. Geddes und Llond Georae stemmen
sich der ehernen Entscheidung unserer Waffen mit Lua und
verzweifelter Gewalt entgegen. Sie werde« Unglück haben!

Träume — Schäume.
Der Ertrinkende klammert sich an eurer Strohhalm . Die

Lage Englands ist im gegenwärtigen Augenblicke so ernst wie noch
nie in diesem Kriege. Das große Ringen um den Endsieg hat
eingesetzt, und wer als Sieger daraus hervorgehen wird, darüber
kann bei der Überlegenheit der deutschen Führung , der deut¬
schen Truppen nnd letztest Endes auch der Überlegenheit des
deutschen Kriegsmaterials über das feindliche kein Zweifel mehr
sein. Diesem Ernst der Lage kann man sich auch in England
nicht entziehen. Andererseits sträubt sich aber das englische Sclbst-
gesübl krampfhaft dagegen, als Besiegter aus diesem Kriege her-
vorzugehen, in den die leitenden Männer England mit so
großen Hoffnungen hmetngefül>rt haben. Da die Lage ans dem
Kriegsschauplätze zu Lande kaum einen Hoffnungsblickgestattet,
so sucht man wenigstens den U.-Bootkrieg trotz der stetig gleich-
bleibenden Bersenkungsziffern, die durch Neubauten anszugleichen,
auch nicht die kühnsten Phantasien zu hoffen wagen, als einen
Mißerfolg hinznstellcn. Archibald Hurd, der in manchen Aus¬
lassungen auch schon den Mut der Wahrheit gehabt hat, schreibt
einer Rentermeldung zufolge im Daily Telergaph, er höre aus
sicherer Quelle, Hindenbnrg habe das Mißlingen des U.-Boot-
krieges stillschweigend zugegeben. Er habe am 1. Februar in
einem Armeebefehl den U-Booikrieg als einziges Mittel zum
Siege erklärt, jetzt aber den Sezialdemokraten gesagt, die Land¬
offensive werde den Krieg bis August beenden.

Vorsichtigerweise verschweigt Archibald Hurd seine sichere
Quelle. Was er aber für Beweise für das stillschweigende Ein¬
geständnis Hindenbnrgs, daß der U.-Bootkrieg ein Fehtschlag sei,
ansührt, ist so dürftig, daß es auf eine bedenkliche Erschütterung
der englischen Veranlagung zur Realpolitik schließen läßt, selbst
wenn, was nicht der Fall ist, Hindenbnrg sich in dieser Weise
geäußert haben sollte. Ein so ruhig überlegender Mann wie
Hindenbnrg hat als einziges Mittel zum Siege den U.-Bootkrieg
zweifellos nicht bezeichnet, sondern als ein sichexes Mittel znm
Siege gerade England gegenüber, was selbst englische Stimmen
offen zugeben. Denn von einem Ersatz der versenkten Tonnage
durch Neubauten kann keine Rede sein.

Aber Archibald Hurd hat noch einen anderen Pfeil in
seinem Köcher. Er behauptet, der Transport von 200 000 Mann
in den letzten Tagen über den Kanal zeige den Fehlschlag des
U.-Bootkrieges. Der U.-Bootkrieg flaue ab. Einen Beweis für
diese zweite Behauptung erspart er sich vorsichtigerweisennd
er tut gut daran . Denn die deutschen Versenkungsziffernwürden
einen jeden derartigen Nachweis Lügen strafen, besonders die
des Monat März, die der Staatssekretär des Rcichsmarineamtes
in der Haushaltsitzung des 17. April als beträchtlich gesteigert
hinstellt, nnd gerade in dem März fiel der Schlag gegen Eng-
lands Heer in Frankreich. Aber auch der angeblich ungestörte
Transport von 200 000 Mann in den letzten 10 Tagen über
den Kanal ist nicht beweiskräftig. Daß das U.-Boot bei den
RiesenauswendungenEnglands zum Schutze dieser kurzen Kanal-
strecke den Kanal nicht sperren kann, ist deutscherseits längst
zugegeben und wenn die einzige Hoffnung der Deutschen be¬
züglich des U.-Bootkrieges die Sperrung des Kanals wäre, so
hätte man deulscherseits schon seit Jahren den U.-Bvoikrieg als
ein ungeeignetes Kriegsmittel verwerfen müssen. Das Ziel des
U.-Bootkrieges ist aber, was Herr Archibald Hurd ebenso gut
weiß, ein ganz anderes, nämlich durch die allmähliche Vermin¬
derung des Handelsschiffsraumes England auf die Friedensbanl
und nötigenfalls ans die Kniee zu zwingen Diese Hoffnung aber
wird durch die von Archibald Hurd angeführten Gründe in
keiner Weise erschüttert. Wohl aber zeigen seine Ausführungen,
wie schlecht es um Englands Sache steht, wenn dieses mannhafte
Volk jetzt bereits genötigt ist, zu derartigen Phantastereien zu
greifen, um sich über den Ernst t>»* Wirklichkeit hinwegzu-tänschen.

Amtlicher öfterr.-ung. Cagezhmcht.
Wien,  23. April. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Keine besondere« Ereignisse.

Der Eüek des Generalstabs.

Die Balten im Gr . Hanpiquartier.
Entgegennahme des Beschlusses vom 12. April «nd

Erklärung des Reichskanzlers.
Berlin.  23 . Avril. (Wolff-Tel.i

Am 21.Avril kam. wie schon kurz gemeldet. die livländiich-
esthländiiche Abordnuna im Großen Hauvtauartier an. Die
Abordnuna bestand aus Baron Dellinahausen als Führer
Herrn v. Strnck als Vertreter der livläuöischen Landaütep
Herrn v. Brevernoe als Vertreter der estüniichenL.andaütcr.
Büraermeister Rehekamvi aus Arensbura als Vertreter von
Oesel. Pastor Hahn aus Reval als Vertreter der Geistlich¬
keit, Bürgermeister Deüio aus Reval und dem Soün des
Stadtverordneten Tarraik aus Dorvat als Vertreter der
Städte arrtzer Riaa . die Stadtverordneten von Bulmerina
und Krastkaln als Vertreter Riaas und den Gemeindeältesten
Murs . Ottas und Waldmann als Vertreter der Land¬
gemeinden. Reichskanzler Graf Hertltna  emvftna die Ab-
orönuno zur Entgegennahme des feierlichen Beschlusies vom
12. Avril und antwortete mit solaender Erklärung:

„Seine Maiestät der Kaiser und König haben mick zu
beauftragen geruht. Ihnen heute als die erschienenen Ver¬
treter des gemeinsamen Landesrats von Livland. Estöland
Riaa und Oeiel wärmsten Dank kür das durch Ihre Be-

_ Mittwoch , 24 . April 1918
schlüsie allerhöckistseiner Person bewiesene Vertrauen aus,
zulvrechen.

Der siegreiche Vormarsch der deutschen Truvven und der
Friebensvertraa von Brcst-Litowsk brachten auch Ihnen die
Erlösung von schwerer Vedränanis und zualeich die Mög,
ltckkeit. dieieniaen staatlichen Einrichtunaen zu treffen, die
den Wünschenuttf>  Bedürfnissen der Bevölkeruna ent¬
sprechen. Nachdem der vereinigte Landesrat von Livland.
Riaa und Oesel als die von den versasiunasmätziaenKörver-
schaiten berufene Vertretung der Bevölkeruna dieser Län¬
der sich vertrauensvoll an ihn gewandt bat. erklären Seine
Maiestät sich bereit, diesen Ländern den militärischen Scbuk
des Deutschen Reiches anaedeiben zu lasten, und sie bei der
endgültigen Durchführung der Loslökuna von Rußland
wirksam zu unterstützen. Seine Maiestät werden sodann aern
bereit sein, im Namen des Reiches auch formell die los-
aelösien Gebiete als selbständiae Staaten anzuerkenneu.

Seine Majestät begrüßen den vom Lanbesrat aus-
aesvrochenen Wunick. datz aus Kurland. Livland. Estland,
den voraelaaerten Inseln und der Stadt Riaa ein einheit¬
licher, geschloffener monarchisch-konstitutioneller Staat mit
einheitlicher Versasiuna und Verwaltung gebildet werden
soll und wollen aern mit Rat und Tat zur Herbeiführung
dieses Zustandes Kelsen. Auch sind Maiestät bereit, die Schaf¬
fung eiaener Lanöeseinrichtunaen für Livland und Estbland
zu ermöglichen die bis zum staatlichen .Zusammenlchlust der
baltischen Gebiete die Berwaituna Livlands und Estblands
führen sollen. Mit besonderer Freude und Genugtuung bat
es Seine Maiestät erfüllt, daß Sie dem Dankaefsibl Jbrer
Länder durch den Wunsch Ausdruck verliehen haben. Latz der
neu zu bildende Staat dem Deutschen Reiche durch eine Per¬
sonalunion mit der Krone Preußens enaer verbunden wer¬
den möge. Diese Bitte wirb wohlwollend aevrükt und die
allerhöchste Entscheidung wird dem Landesrat nach An-
böruna der zur Mitwirkuna berufenen Stellen mitaetetlt
werden. Maiestät werden ferner bereit sein, nach der Los-
löiuna der baltischen Gebiete von Rußland allerböckstibre
Zustimmung dazu zu erteilen, daß zwischen dem Deutschen
Reiche und dem aus den baltischen Gebieten gebildeten Staat
die erforderlichen Militär -, Münz-, Verkehrs- Mast-. Zoll-
unö sonstigen Konventionen abaeschlosten werden Maiestät
lästt den Landesvertretunaen seinen kaiserlichen Grust ent.
bieten nnd ihren weiteren Arbeiten für die Entwicklung der
von Ihnen vertretenen Gebiete reichsten Seaen wünschen.

Um den rumänischen Thron.
König Ferdinands Zukunft beschäftigt Sie mitteleuro¬

päische Meinung mehr, als das der Nachfolger König CarolS
verdient. In Deutschlands öffentlicher Meinung besteht
kein Zweifel, datz die einzige Lösung die ist. die Ferdinands-
Dynastie in Rumänien beseitigt. Dagegen hat die amtliche
Politik Deutschlands, wohk mit Rücksicht auf den Grafen
Czernin. in der Sache eine Zurückhaltung beobachtet, die
vielfach und mit Recht verstimmt bat. Die Auffassung, daß
die ganze Angelegenheit nur Oesterreich-Ungarn anginge,
trifft nicht zu. Bei aller Rücksichtnahme auf Wünsche, Ab¬
sichten und Lebensnotwendigkeiten der Verbündeten bleibt
aber noch ein Maß politischer Selbständigkeit, das sich durch¬
setzen muß. Deutschland kann es nicht gleichgültig sein, datz
König Ferdinand und die Königin Maria die Krone Rnmä-
ntens weiter tragen. Beide sind mit den Feinden Deutsch¬
lands auf Gedeih und Verderb verbunden. Der Frtcdens-
schluß wird daran nichts ändern Es scheint nun aber, datz
auch in Oesterreich-Ungarn die Stimmung umzuschlagen be¬
ginnt. Gegen die Beibehaltung der Dvnastie Ferdinand
spricht nicht nur viel, sondern alles. Beide, Ferdinand und
Maria , haben das Werk König Carols zerstört, beide tragen
die unselige Schuld der Verlängerung des Krieges. Das
gesunde Volksemvfinden ginge nicht mehr mit, wenn das
rumänische Königspaar auf dem Thron bleibe. .

Vom neuen Kurs in Rußland.
Riesige Beträge verschwinden.

Am ste r d a m. 23. April. (Wolff-Tel.)
Wie dem Reuterschen Bureau aus Petersburg gemeldet

wird, veranschlagt die Bolschewistische Regierung die Staats¬
ausgaben für die ersten sechs Monate des Jahres 1018 auf
2414 Millionen Rubel. Der Finanzkommissar bemerkte in
einer äußerst pessimistischen Rede, daß die Deckung einer
iolchen Summe unmöglich sei. Riesige Beträge gingen durch
die Hände der örtlichen Sovjets . aber, fügte er hinzu, nie¬
mand weiß, wo das Geld hingehe.

Eine durchaus militärische Richtung.
Wien.  23. April. (Wolff-Tel .)

Wie dem „Fremdenblatt " aus zuverläsiiser Quelle mit-
geteilt wird hat die Bol 'chewiki-Regierung eine durchaus
militärische Richtung etngeschlagen. Trotzki fordert, jeder
Bürger müsse Soldat sein, um beim ersten Ruf mit der
Waffe in der Hand zum Schutze des Vaterlandes einrnckcn
zu können. Selbst Lenin hat den Widerstand gegen den
Militarismus aufgegeben und hält die Wicderhcrst'llnng
der russischen Armee für eine gebieterische Notwendigkeit.
Alle Militärschulen werben wieder eröffnet, um die nötige»
Offiziere für die Armee auszubilben.

Ernste Lage in Irland.
Kopenhagen,  23. April. (Privattel . zb.)

Der Ernst der Lage in Irland geht aus einer Meldung
des Lord Vickly aus Cork hervor. Man erwartet die Schlie-
tzung der Hochschulen und Universitäten. Die Einwohner
größerer Städte flüchten zu hunderten auf das Land.

- »-

Preußischer Landtag.
w. Berlin , 23. April.

Das Abgeordnetenhaus nahm den Gesetzentwurf be¬
treffend die Verlängerung der Legislaturperiode des am
3. Juni 1013 gewählten Abgeordnetenhauses um ein Jahr
ohne Erörterung an und setzte sodann die zweite Beratung
des Haushalts der landwirtschaftlichen Verwaltung fort.
Die Kommission beantragte, die Staatsregierung zu er¬
suchen. dafür Sorge zu tragen , daß alsbald durch Eingreifen
der Militärverwaltung eine stärkere Zufuhr künstlichen
Düngers ermöglicht werde. Ferner wird gefordert, datz er¬
hebliche Mittel in den nächstjährigen Haushaltsplan der
landwirtschaftlichen Verwaltung eingesetzt werden zwecks
Durchführung umfassender wirtschaftlicherForschungen und
Versuchsarbeiten auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen
Viehzucht, der Planzenbau - und der Ackerbautechnik an be¬
reits bestehenden oder neu zu errichtenden Instituten . Ein
Antrag Gerlach (Ztr .) wünscht Einfügung des Zusatzes, datz
in den nächstjährigen Etat mehr Mittel zur Förderung der
See- und Binnenfischerei eingestellt werden sollen.
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Gebt acht aus Oie Kartoffel«
Die Wochenschrift..Der Kartoffelüandel" teilt folaendes

mit: Mit dem Früülinaswind kommt Wärme nnd Leben in
alle Pflanzen , die wachsen wollen. Das ist eine Mabnuna
für alle. die im Keller Kartoffeln oder andere Knollenfrüchte
lagern baben. Man versäume es nicht, regelmäßig. ieden-
salls wöchentlich, seine Vorräte zu besichtigen nnd den Wachs¬
trieb »u unterdrücken oder zu Zerstören. Das geschieht am
besten durch Entkeimen der Kartoffeln, bas beißt durch Ent-
sernuna der lanaen oder kurzen Keime. Bekannt ist", daß
Lickt das Wachstum fördert. Man laaer« daber die Kar¬
toffeln möglichst dunkel, bedecke sie mit Vavier oder Säcken.
Außerdem ist bäufiae Beweauna bemmenü im Wachstum.
Killen, die eine natürliche Beweauna veranlassen, also einen
schräaen Boden baben oder schräae Stellung erbalten, und
Mt bevorzuaen für die von neuem entkeimten Kartoffeln.
Da Kartoffeln ein Volksreichtum lind und die Grundlage
unserer Ernäbruna mit Brot zusammen bilden, mutz die
Fraae der regelmäßigen und soras-amen Entkeimung viel
ernster genommen werden als in früheren Fahren . Keine
Kartoffel darf durch Unachtsamkeit uns verloren aeben.
Jede Kartoffel ist für unser Durchbalten mit wichtig, denn
viel Wenig machen bier ein Viel. .

Die nächste Stadtvcrordnetenükuna findet moraen. Mitt¬
woch. 24. Avril , nachmittags 4 tt &r statt. Aus der TaaeSorb-
uuna llebt die Vorlage und Beivrechuna des Entwurfs des
Sausbaltsvlans für ISIS.

Ausstellung Mutter und Säugling . Die Chemische
Fabrik Winkel,  vorm . Goldenberg & Geromont, ver¬
gütet ihren Angestellten öaZ Eintrittsgeld zum Besuch der
Ausstellung und gewährt ihnen außerdem freie Fahrt
nach Wiesbaden. Ein Beispiel, der Nachahmung wert . —
Ferner hat der Magistrat der Stadt beschlossen, zur Beleh¬
rung und Förderung des Besuches der Ausstellung Karten
auf städtische Kosten zu beschaffen, und an die Besucher der
Mütterberatungsstelle und Kleinkinderfürsorgestelle kosten¬
frei abzugeben. Die Verausgabung erfolgt während der
Sprechstunden in den beiden Stellen Friedrichstraße 15 hier.

Nene Reichsstenervorlagen. Die Handelskammer zu
Wiesbaden ersucht die bezirkseingesessenen Firmen , ihr mit
eingehender Begründung etwaige Anträge und Wünsche
zu den neuen Reichssteuervorlagen unverzüglich zukommen
zu lasten.

Lausende Krregsbeihilfen an Reicksbeamteim Ruhestände
und an Hinterbliebene von Rcichsbeamtcn und von Rube-
aebaltsemvsäuaern. .Für Bewilliaunn der Beibilsen stnd im
Reiche, wie in Preußen , vom 1. Avril ab erhöhte Mittel
bereit»«stellt worden Die Beihilfen werden im Falle des
Bedürfnisses gewährt, und zwar im allaemeinen in der Höbe
der Hälfte desieniaen Betrages , der an Krieasbetbilfen und
Krieasteuerunaszulaaen den entsvrechenden aktiven Beamten
gezahlt wird. Aus besonderen Gründen kann über diesen Sak
bis zum Vollsaße i109 Prozents der Krieasteuerunasbezüae
der aktiven Beamten hinausaeaanaen werden. Personen, die
bereits Krieasbeibilfen beziehen, brauchen einen neuen An¬
trag nicht zu stellen, da die Neufestiekuna der Beihilfen durch
die zuständigen Behörden von amtswcaen erfolaen wird.

Verteilung von X-Seife . Infolge der durchaus unge¬
nügenden Belieferung der Seifeniudustrie mit Soda mußte
kürzlich die monatliche Seifenpulvermenge von 280 Gramm
auf 125 Gramm herabgesetzt werden. Für diesen Ausfall
an Waschmittel« soll, wie uns aus Berlin gemeldet wird,
der Verbraucher dadurch entschädigt werden, daß einmalig
50 Gramm Feinseife  zusätzlich zur Verteilung gelan¬
gen. Die Abgabe erfolgt im April oder Mai gegen Vor¬
lage der Mittelstücke der giftigen Seifenkarte , wobei dieses
einen entspreechnden Vermerk durch einen Stempelaufdruck
oder handschriftlich erhalten muß. Eine diesbezügliche Be¬
kanntmachung wird hier noch erfolgen.

Ei« großer Einbrnchsdiebstablist in der Nacht vom Frei¬
tag.zum Samstag in dem Elsässer Zeusladen von R. Perrot
Nachf. verübt worden. Die Täter sind mittels Nachschlüssels
durch die Haustür eingcdrungen. haben dann die Füllung
der hinteren Ladentür eingedrückt und sind so in den Laden¬
raum gelangt. Hier nahmen sie einen großen Posten von
Damenkleidungsstücken im Wert von etwa 30 000 Mark,
darunter 34 seidene Blusen, teilweise im Einzelwert bi? zu
250 Mark, mit. Den sofort aufgenommenen Nachsorschungs-
bemübunaen der hiesigen Kriminalpolizei ist es gelungen,
die Spur der Täter auf dem Wege nach Berlin ausfindig
zu machen und sie dortselbst am Sonntag festzunehmen. Die

beiden Einbrecher sind der 40jährige Polierer Herm. Gall
aus Kirchmarkhcim und der 30jährige Kellner Fritz M ei se l
aus Charlottenburg . Sie waren in der Abstcht hierher ge¬
kommen, den Einbruch ausznüben. Die gestohlenen Waren
wurden zum größten Teil noch bei ihnen vorgefunden.

Unfall. An der Eisenbahnbetriebswerkstätte Güterbahn¬
hof Süd ist gestern nachmittag der 15jährige Hilfsarbeiter
Richard Hirsch seid  in eine Grube gefallen und hat sich
dabei innere Verletzungen zugezogen, die seine Ueberfüh-
rung in das städtische Krankenhaus notwendig machten.

Scharsschieben im Nabengrund. Außer an den bereits
mitgeteilten Tagen »wird der Schießplatz Nabengrund auch
noch am 26. April zum gefechtsmäßigen Scharfschießen be¬
nutzt.

Die deutschen Nerlnstlittcn. Ausgabe Nr . 1862. enthalten
die preußische Verlustliste Nr. 1118. die sächsische Verlustliste^
Nr. 497 und die wüttemberaftche Verlustliste Nr . 66h.

Standcsamtsnachrichten vom 22. April. S t e r b e f ä l l e:
Am 19. April Frau Helene Schulz Wwe., geb. Hasselbach,
78 Jahre . Am 20. April Frau Karoline Remmer geb. Eber-
ling, 49 Jahres Frau Philipvine Lamberti Wwe.. geb. Knoll,
73 Jahre . Rhabanus Schweikert, Taglöhner , 64 Jahre . Am
21. April Frau Johannette Hirtes Wwe., geb. Kunz, 73
Jahre . Am 22. April Peter Scheerer, Damenschneider, 80 I.

Kurhaus, Theater, Vereine. VortrLge, «sw.
Ausstellung Mutter und Säuglin  g. Am

Mittwoch, 24. April, spricht Herr Rechtsanwalt von Jbell
abends 8V2 Uhr in der Aula des Lyzeums I.. Marktplatz,
über das Thema: „Mutter und Kind im bürgerlichen Recht."
Eintritt frei. Der angekündigte Vortrag des Herrn Geh-
Rat Baginsky  mutzte wegen Erkrankung des Redners
verschoben  werden.

Vortrag.  Der von der Mädchen- und Frauengruppe
für soziale Hilfsarbeit veranstaltete Vortrag von Frl.
Budde: „Das Kind in der bürgerlichen Gemeinschaft" am
Mittwoch, den 24. April, abends 81/ ? Uhr findet nicht Ora-
nienstraße 15, sondern in der Dienstbotenschule, Dotzheimer-
straße 3. statt.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen
Das Kinrphon-Thcater, Taunusstraße 1, spielt ab Dienstag

ein ausgezeichnetes Schauspiel..Lumpengrete", in. welchem die
temperamentvolle Künstlerin Leontine Kühnberg die Hauptrolle
svielt. „Wien, du Stadt meiner Träume", betitelt sich ein stim¬
mungsvolles Filmsviel aus der Gegenwart, welches überall mit
größtem Beifall ausgenommen wurde. Eine interessante Be¬
steigung des Monte Rosa beschließt das gute Programm.

Vergnügungs-Palast Grvß-Wiesbaden. Der Direktion ist eS
geglückt, die berühmte deutsche Tanrdiva Alice Rejanc für ein
achttägiges Gastspiel ab beut« Abend Ni verpflichten. Die Ein¬
trittspreise werden wicht erhöht.

Hessen -Nassau nnd Umgebung.
Sonnenberg.

Ansklärungsarbeit. Zu einer Versammlung hatte Herr
Bürgermeister Bu chelt die Sonnenberger Einwohner und
Einwohnerinnen auf Samstag Abend in das Gasthaus .Zur
deutschen Eiche" einselaöen. Er eröffnete die Versammlung
mit Hinweis auf die Wichtigkeit der zur Verhandlung ge¬
stellten wirtschaftlichenFragen . Den ersten Vortrag hielt
Herr Oberstleutnant a. D. Stempel  über „Die große Be¬
deutung der Anbau - und Ernteflächenerhebung
im Jahre  1918 ." Redner erläuterte die darauf bezügliche
Verordnung des Reichskanzlers vom 21. März 1918 auf
Grund des 8 0 des Gesetzes über die Ermächtigung des
Bundesrates , Maßnahmen zur wirtschaftlichen Hebung zu.
treffen, sprach über Anbauarten, Umrechnung der Acker¬
flächen von Ruten auf Ar und Quadratmeter nach dem
Grundsteuerkatasterbuch, Erhebung von Ackerflächen und hob
hervor, daß die Anbauflächen zurückgegangen wären , daß
es notwendig sei, diese wieder zu vermehren. Nach ihm sprach
der Abtcilungsvorvorsther der Landwirtschaftskammer
K u r a n d t über „Notwendigkeit eines vermehrten
Kartoffel - und Oelfruchtanbaues ". Nicht nur
Landwirte , sondern alle, auch Kleingärtner , sollten mithel-
fen, den Kartosselbestand zu vermehren. Tie Erfahrung
habe gelehrt, daß man 1917 itybr Rüben nur aus Gewinn¬
sucht angebaut habe. Das sei falsch in Hinstcht auf die
Volksernährung . Alle sollten auch mehr Oelfrüchte, Rips,
Raps , besonders Mohn. Lein usw. zur Oelgeminnnng ziehen
als Ersatz für öaS durch die Schweineabschlachtungund Un¬
terernährung von anderen Haustieren mangelnde Fett.
Bürgermeister Buchelt  dankte beiden Rednern für die
allen veständlichen, lehrreichen Ausführungen , denen dis

Irrwege einer Mutter.
Roman von H. Abt.

231 lNachdruck verboten..
Peinigend wirkte auf Lützenkirchen das aufdämmernde

Bewußtsein, daß man beginne, seiner geschäftliches Verbin¬
dung mit Frau Pauly reges Interesse zuzuwendeu und sich
zu fratzen, welcher Grund wohl vorliegen müsse, daß die im
Punkte des Ksteditgewährens so überaus zurückhaltende
Firma Pauly von ihren Prinzipien in einem Falle abweiche,
wo Vertrauensseligkeit um ein Haar dem Leichtsinn glich.
DaS Ansehen, dessen sich Lützenkirchenallgemein erfreute,
gründete sich zumeist auf die Achtung, die man seiner ener¬
gischen Tüchtigkeit zollte, mit der er sich aus widrigen Ver¬
hältnissen herausgearbeitet hatte. Das ihm widerfahrene
Unglück hatte warme Teilnahme ermcckt. allerlei Zeichen
freundschaftlicher Gesinnung waren ihm von den Nachbargü-
tern zugegangen, aber ebenso allseitig war die Ueberzeugung
daß er sich aus seinen jetzigen Schwierigkeiten nicht wieder
herauswinden werde, da sich keiner finden würde, der ihm
die bedeutende Summe vorstreckte, deren er jetzt bedurfte.
Die Tatsache, daß trotzdem auf Lützenburg mit dem Neubau
begonnen wurde, und zwar wie es den Anschein hatte, mit
gut bemessenen Mitteln , hatte ein an Verblüffung grenzen¬
des Staunen bervorgerufen, das sich noch steigerte, als es be¬
kannt wurde, aus welcher Hilfsquelle Lützenkirchen schöpfte.
Wie man das Verwunderliche sich erklärte und wohl unter
sich glossierte, dafür sollte der Besuch eines Gutsnachbnrs
Lützenkirchen das Verständnis wecken.

Die beiden Herren hatten, nachdem sie eingehende Be¬
sichtigung auf dem Hof gehalten, in der Vorhalle Platz ge¬
nommen, wo Gertrud einen kleinen Imbiß hergerichtet hatte
Als zum Abschluß Lützenkirchen seinem Besucher ein Gläs¬
chen Branntwein anbot, nickte dieser, nachdem er gekostet,
mit Kcnnerlächcln:

„Schnapsdorchens feinste Marke." Und dann, Lützen¬
kirchen auf die Schulter schlagend, mit schlauem Blinzeln:
„Sie soll leben, die gebrannte Wittib. Ist doch ein feines
Destillat , extra starker Doppelkorn, Kraft und nachhaltig
wirkendes Feuer ."

Und dann zu Gertrud gewandt: „Er hatte ja schon
immer etwas Ritterliches den Damen gegenüber, seit seiner

Verheiratung scheint er sich aber darin zum wahren Muster¬
knaben ausgebilöet zu haben. Meine Hochachtung Ihrer Er¬
ziehung, gnädige Frau ."

Gertrud , die wobl einen geheimen Sinn auS den Wor¬
ten herausfüklte , doch ihn nicht verstand, lächelte ein wenig
befangen. Lützenkirchen aber, in der Reizbarkeit, die jetzt
beständig heimlich in ihm war . sagte mit einer Schärfe, die
seine Worte als Zurechtweisungwirken ließ:

„Den Grad von Ritterlichkeit habe ich allerdings , mich
nicht über eine Frau lustig zu machen, der dankbar zu sein
ich allen Grund habe."

„Ohv . . ." Des Besuchers Miene mar Lützenkirchens
scharfem Tone gegenüber ein paar Sekunden steif geworden,
nun aber lachte er wieder auf, fast als dünke ihm der Ge¬
genstand schwerer Behandlung nicht wert.

„Wir wollen uns doch um die Welt nicht über Schnaps-
dorchen in die Haare geraten. Bcrehrtester. Und mich lustig
zu machen über die höchst achtungswerte Dame, dazu habe ich
persönlich wohl uicht die geringste Veranlassung. Denn er¬
heiternd kann ichs beim besten Willen nicht finden, wie sie
bei der Spiritusabrechnung immer die Groschen aus mir
heransschindet. Machen Sie nach der Richtung bin mildere
Erfahrungen , soll? mich für Sie von Herzen freuen. Ich
gönne Ihnen in diesem Punkte das Allerbeste — sogir den
Anblick der purpursamtnen Hansrobe."

Lützenkirchens Betroffenheit war so augenfällig, daß der
Gutsnachbar sich lachend auf die Knie schlug:

„Habeat sivi! Es hat ihn, er kennt es, das rote Pracht¬
gewand! Gnädige Frau , iS säe nicht gern Zwietracht, aber
ich kann nicht anders, als Ihnen den guten Rat geben, hal¬
ten Sie ein wachsames Auge ans ibn. es liegt Gefahr in der
Sache. Sie kennen nickst den Zauber des Rotsamtnen. Ich
kenne ibn. Als vergangenen Monat meine Gattin den
Besuch ihrer Schneiderin empfing, hatte die gerade baS für
Frau Pauln bestimmte Sauskostüm bei sich, nnd meine Frau
war määstig neidi'ch. Na. und da versprach ich ihr denn:
Verlaß Sich darauf, Alte, wenn ich erst König Salomon ge¬
worden bin, und du Königin von Saba , dann kriegst du die
gleiche Staatsschabracke."

„Als ich Frau Paulys Bekanntschaft machte, war sie
in ihrem Anzug von der unauffälligsten Einfachheit, ganz
damenhaft."

Ehren-Tafel

Unteroffizier Schade.  Sohn des Maaistratsboten Sckad«
in Wiesbaden, erhielt .das Eiserne Kreuz und wurde »um
Sergeanten befördert. , -

Der Landsturmmann Geora Bischof  aus Wiesbaden
wurde zum Gefreiten befördert und mit dem Eisernen Kren»
ausgezeichnet. _ >

uhörer mit sichtlichem Interesse gefolgt waren . Im Saufe
des Versammlungsabends wurden dann noch manche wtib>-
tige gestellte Fragen beantwortet.

Fohlenweide-Buftrieb.
Die Pferöezuchtgenossenschaft für 0 en

Stadt - und Landkreis Wiesbaden  wird am Mitt¬
woch, den 1. Mai , ihre diesjährige Sommerweide auf der
königlichen Domäne Nettbergsaue eröffnen, und müssen An¬
meldungen der Weidetiere bis 25. April unter Benutzung der
vorgeschriebenenFormulare bei der GeschäftsstelleWiesba-
den, Moritzstraße 29, erfolgt sein. Voraussichtlich werden die
Anmeldungen so zahlreich sein daß eine Berücksichtigung
aller Weidetiere ausgeschlossen erscheint. Die Pferdezucht-
genossenschaft ist deswegen mit den maßgebenden Stellen im
Verhandlung wegen Znpachtung von Weiden getreten. Der
Drang der Landwirte, ihren verringerten Viehstand wieder
beranzubildeu, ist im Interesse der Allgemeinheit erfreulich!
und läßt erwarten , daß die Kriegsschäden möglichst bald zur
Heilung gelangen.

G Langenfchwalbach, 22. April . Für den Kreise
wohlfahrts  stock spendete Fabrikbesitzer Ed. Lanq
daner,  Idstein , 19099 Mark.

f Hanse» v. d. H., 22. April. Wetter st urz . — Hohe
Ferkelpreise . — Teures Holz.  Am Freitag fiel
auf der Höbe S p u r schn e e und am Samstag Morgen
zeigte sich überall Reif.  Die bereits weit vorgeschritten«:,
Vegetation dürste aber nicht gelitten Haben. —. Auch hierj
werden hohe Preise für die Ferkel  verlangt und bezahlt,
kostet doch ein erst vier Wochen altes Ferkel 65 Mark. —,
Bei der Versteigerung im Erbacher Wald stieg der Preis fün
Buchenscheite  bis auf 100 Mark , der für Knüppel auI
60/80 Mark für das Klafter.

g. St . Goarshausen . 22 . April . Ernennung.  Den
kom. Kreissekretär Niewöhner  wurde anstelle des naH
Wiesbaden versetzten KreiSsekretärS Steup zum stellvertre¬
tenden Vorsitzenden des Versicherungsamts in St . Goars¬
hausen ernannt.

Sport.
Fußball.

In der Schlußrunde um die Südmainaaumerster-
schuft verlor  am Soniftaa die Svielvereiniauna
Wiesbaden  auf ihrem Svortvlak an der ^ »ldstraße aeaest
den Biebrich er Fußballverein  190 2 nach nur
wenig interessantem Sviel . da beide Mannslbafimr bei minder¬
wertiger technischer Ausbilduna iedes Zusammeniviel ver¬
missen ließen, mit 1:5 Toren . Bei Halbzeit stand das Sviel!
1:8 aeoen Wiesbaden.

Frühiabrs - F-ußballmeisterschaft.  In Frank-
ftirt fand das Sviel des Frankfurter Fußballfvortverein und
des Ffcnburaer Fußballklubs Viktoria statt, das Frankfurt
nach flottem Sviel mit 5:2 oewinnen konnte. Bockenbeimer
Fußballvereinianna Germania - Griesbeimer Fußballklub
Alemannia 4:0. Frankfurter F .-Kl. Amicitia - Frankfurter
Fußballklub 1904 2:0. Offenbacher Fußballverein lArmmia-
Biktoriai - OffenbacherF.-Kl. Kickers 3:2. Büraeler Svort -,
klub - Offenbacher F .-Kl. Melitta 6-2 F .-Kl. SoSenzollern -«
F .-Kl. Germania aus Launen 2:2. Sanauer F .-Kl. Viktoria!
1894 - Fechevbeimer F .-V . Viktoria 4:0. _

Verantwortlich lür Politik und .geutcletoa: « . S. Silenberger, für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für den 9 " 1evatenteil tm$

gelchäfiliche Mitteilungen: i. B. 8 - « abler. Sämtlich ln Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener VsrlagS - Austalt Ä. m. d. H,

Voraussichtliche Witterung sür Mittwoch. 24. April:
Keine wesentliche Aenderuna. _

Wasserstaus am 22. Avril. Hüninaen 1.58. Kehl 2.62,
Mannheim 2,93. Mainz 0.68, Bingen 1,70. Rbeinaau 2.25,
Koblenz 2,15, Köln 2.B6: Konstanz 2.94.

Gertrud sagte es mit ihrem freundlichsten Lächeln und
gewahrte nicht, wie bei ihren Worten ihreS Mannes um¬
schattetes Gesicht noch finsterer wurde. Der Besucher aber,
einen raschen, etwas verwunderten Blick auf sie werfend,
sagte, sich erhebend, höflich:

„Ach, Sie kennen Frau Paul « persönlich, gnädige Frau ?!
Na. ich habe natürlich nur Scherz gemacht. Und im Punkt.
Damenhaftigkeit würde Ihr Urteil für mich unter allen Um-,
ständen ausschlaggebend sein."

Achtungsvoll Gertruds Sand küssend verabschiedete er
sich. Lützenkirchen gab ihm das Geleit und kehrte mit zu°
sammengekniftenen Lippen wieder auf die Vorhalle zurück^
Nach einigem Schweigen sagte er plötzlich, die Zigarre von
sich schleudernd:

„Möchtest du nicht vielleicht, ehe du dich in Zukunft wre-.
der einmal znm Anwalt von anderer Frauen —Damenhastig-!
keit auswirfst, dich zuvor erst erkundigen, ob die Persönlich¬
keit auch nach solchem Verlangen trägt ?"

Mit erschrockenen Augen sah Gertrud ihn an. In seinem
Ton war eine verhaltene Heftigkeit, für die sie nicht wgleich
die rechte Erklärung fand Unsicher fragte sie: „Hätte ich
nicht erwähnen sollen, daß ich Frau Pauly kenne? Da du
selbst davon gesprochen, daß du ihr zu Dank verpflichtet
seist, so . . ."

„So fühltest du dich verpflichtet, meiner ritterlichen Ver^
teidigung zu Hilfe zu kommen?" fiel er ihr in die stockenüG
Rede. ^ _

Sie senkte den Kopf. Ihre Stimme klang ler>e.> „Ver¬
zeih. ich hatte mir nichts Schlimmes dabei gedacht."

Wieder dieses Wort ! Alles in ihm stürmte wie eine
feindliche Woge empor, die sich gegen sie richtete. Er sprang,
auf, ein kaltes Spottlachen klang von seinen Lippen . . .

„Freilich, freilich, ich weiß ja. Glückselig: Natur , die,
sich nichts Schlimmes dabei denkt, ob sie redet oder schweigt."'
Sein Schritt dröhnte, als ob er die Vorhalle verließ.
Gertruds unaufhaltsam hervorbrechende Tränen gewahrte
er nicht mehr.

Er sollte sie nicht sehen, die heißen Tropfen , die da aus
tiefwundcm Herzen emporquollen, einem Herzen, das sich
verzweifelt wehrte, dem zu glauben, was doch scder neue
Tag mit immer zwingenderer Gewalt ihm zum Bewußtsein
brachte. Dortsetzung folgt.»
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MllklMMM 'M
Sckuvven. zur Ge¬

flügel- pv. f. uriegs-
.numl . ob. Dame fefir ge-
einttet—und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten schön,

ca. 5206 Om großem
Wkln- b.  Stzft.-rr. -GsttkB,

der für ca. 12 hübsche an
Ninallr . kommende Villen
Bänvk. einaeteilt ist — im

61

l
I  der für ca. 12 hübsche an>Rinaitr . kommende Villen- 8

Banvk. einaeteilt ist — im M
Mivm-Solbad Kreuznach

innerb. schön, neuen Villen-
Viertei . und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Sanptbakm-
bof entkernt, zu verm^ bezw.
für die 1. Hypothek von

I
PßM  M.. Tcfort bei ge
ring.Anzahl, zn verkanfen.

!l> IiMi » %m , *,S:
mit hellen Sälen . oeeianet für
leiiere, SiefimM!TN

MwMWe « « .
Setiano-saus <

orti 'Sväd. Artikel vv.. re.
Sntlmititten- tK
ftl . Fabrik für Feinmechanik
lEtektro-Motor vorhanden»

sofort ». . -Ä od. zu om. Näb.
billig ill uen . Käristralle15 .>

Mi « Haus"*
mit Stauung und Garten (oder
Land , Baumstück) zr» miete »»
oder kaufen geincht . 1*2631
M . Hatteiaer , Obstkuituren,

obere .Franksurterstraüe 1-2.

Zu vermieten
BBBBQBBiBaBaiSBBBSlBBB
b Große Wohnungen »
HB 7 u . mehr Zimmer bbb

HerriAftl . Billa
tnöbtieri oder unmöbliert . mit

«roher keiner Diele. 11 Zim¬
mern . 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen und
«roh ., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Tekevbon 1415. 4

Hübsche OliffA in ruhiger
moderne sonniger

I Lage mit prachtv.Fernsicht
Birrgertstraße 31
nahe Parkstraue r>3, mit I
1« Räumen , Zentr .-Heiz-,
elektr.Licht, 2gr, Veranden,
Erker , Balkon, Garten , für
nur2060 Mk. ab 1.10. 18.
z.vm. Näh. « orlftr . 18, il.

Eckhaus Adolkstr. 18 u. Adel-
Leidur.. 1. St ., Süds.. 8 Z.
m. Bad. ar. Balk.« i. Borg .,
reicht. Zubeh. auf sofort oder
sv. z. vm. Bes. v. 10—4 Ul,r.
N. Adolsstr. 14. Weinb.: iebr
aeeign. s. ar . Büro . inSbes.
kür H. Aerzte u. Necklsanw.4

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr . Gart ., sos. zu vm.
Lfiert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. BlatieS . 4

Emier Str . 21. Hockvart.. 8Z .,
. Bader ., gr. Gart ., a. 1. Juni

oder iväter zu vermieten, 4
Langaastr 1.

Ecke Marktstralle U. Moderne
8-Zimmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perfonen-Aulzua
a. tot. o. foäter z. verm. Sehr
aeeign. k. Jach- od. Zahnarzt.
Näheres Hjldner Bisinarck-
rtn « 2. i Fernkor 42 4

Mohm 8—13 Z.. z. Penk.-Zw
febr geeian.. auf sok. zu vm.
Aäk. Rbeinstr 106 I 4

9 » Billa m. Fern », u. gr. Grl ..
8Z . (Prl . u. I . Et.i zu vm.
Bierst . Höbe. Wartestr . 3. 4

HerrilhaslliA
7'Zim .-WaIiM!i

tn Villa a. sok. zu vm. Rio.
Alerandrnstr . 8. Bart 4

Kolon. Adolssböhe. Villa , entb.
7 Z. u. Zbh.. veiz.. gr. Gart,
a. tokort zu vm. od. z. verk.
Bei bat Naüaiier Str . 26 4

Herrschaftliche
7-Ziinmer-Wohnung '

jfSor.nenf.). reich!. Zubb.. Gas.
elektr. L„ gr. Veranda ukw.,
1. od. 2. Etaa . z. verm. Näh.
Adolfsallee 18. Part. _4

SU. Burgslr . 11. Ecke Webern..
7 - Zim. »Aobng . mit relckl.
Znhcbör sofort zu verm _4

«ajs .-Fr »-Ring 34. 3.. 7-Z.-W,,
a .sof z.v. N. bas. b.Hausvcrw.
od. Kaif.-Fr .-RIna 74. Erda .4

Rbeinstr 168. 1.. 7-Ziin .-Wodn.
Mlt allem Zubehör z. vm. 'i'

;’ Für Arzt. Spe- %
ziatisten, Büro od. t
öeralcichc»

;;Rhemftrsße 381
l 1 (Vorgartens .) 1. St . ) !
<>schräg gegenüber d. Luisen-
! ^platz., herrsch. 7-Z.-Wohn.m- <>
Z all .Zubehör vreisw .p.lOkt . *4 [
<>m  verm. Näh-im Büro der
J Weinhandlung daselbst, f

gnnaQnDooonDoaoanao
6 Zimmer

□□□□□□□□□□□□□ann nn r
Dodb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3.

ar . 8-Z.-W. m.a. Zbh..
civ r, . , A. o.u.mneinit 1V6I. r
Iriedrichst . 3S. I. Gr . 6-Zim.-

Wohn , . verm. N. 3 Stock +
Serrngartraktr 5, 8. 6 Z. m. HL.

Gas . el. 8. fof. Näl,. S. r . -t

Uirchgajje 2\
2. ©»., grolle 8—8-Zimmer-
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden.

Marentaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
Z.-W. a. kos. od. fv. z. vm. 4

Billa Lrisinastr. 12. moderne
6-Zim.-Wol>n. zn vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain . 4

Lang««!»» 16. L.. ich. Wobn.. Üo.
Iß-  Warmwaüerd . Ii. Ar« .
Anwalt - Büros aeeign.) sol.
od. iv. ,u vm. Näb. auck betr.
Besicht, im Ubrenladcn od.
Nerotal 10. Hochvarferre.
ILeleohon 878.) 4

f lila LAzs ! « 15,
V Sr .. 8 Zim.. Bad . Küche.

Kell.. Man )., m. Gas u. El.,
zu vermieten. Rüd. Tau-
nusstr , 33/85. Laben. 4

Äisellslkch Rr . 27
Herrschaftliche 6 - Zimmer -

Wohnung mit reickl. Zube¬
hör und Benutzung des Pcr-
sonenaufzuges auf sofort
evtl, später. Näheres Karh.
Kirchenkastr. Luisenstr. 31. 4

Nikolaüttr. 13 ist d. Part .»W..
besteh, aus 8Zimm . 1bisher
Büro des Hru. Necktsanw.
Bietebach) nebst Zubeb. sos.
, . v. N. K.-Irdr .-Rina 67. 1.4

Nikolasstr, 15. Erbgeschob, 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . iok. od. fvät. ». vm. N.
das. od. Adelbeidstr. 28. 1. 4

8 » !eMmseTz . W.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. utw.. aut sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.4

Rbrinftr . 167. Hl.. 6-Zim.-W..
1350 Jt.  zu vermieten . 4

Rüdesbeim. Str . 17, Hocderdg..
0-Z -W. m. Z.. « ad. Bali .!
1Zim. t. Erdaefch. los. z. v.
N. Alerandrastr . 18. T. 1284.4

Schlichierstr. 3. 8. St .. 6 Zim.
mit 'Balkon, Bad ukw.. aus

- gleich oder sväter zu verm. 4
Schlichterftr. 16. 3.. 6-Zim.-W.

m. reich!. Zb. N. das. 3. St . 4
Schützenbosstr. 14. Hchp., i. Et.-

Villa , sch. sreigel. 6 - Z.-W.,
Gveisek.. 2 « er.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sos. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von IV Ubr
ab. Näheres daselbst und
Gchützenhosstralle15. Erbge-
schotz. 4

Schwalb. Str . 57, L,  mod . 6-Z.»
W lMirtnachl .) Mb . II. r. 4

EÄwohNUNg»
Taunusstr . 18. Ecke Geisberg.

Nralle. 3. St .. 6 - 7 Zimmer.
Auf, ., el. L.. Gas . Ztrlh .. sos.
od. fvät. N. 1. St . b. Saas . 4

Taunusstr . 33 35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Aas.
Elektr.. Ci ft. Koblenaukzug.
vaüend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 4

J ®bbbhhbbbbbbbbbbbb
* Mittel-Wohnungen 3
IBIBBBB5 Zimmer BaBaBB
Adelbeidstr. 51, 2. Stock. 5.

Zim, »Wohnung sofort oder
foäter Näheres Parterre 4

Adelbeidstr. 64. 5—6 Z,m. fof.
,u verm Näb. Ban 4

U «iWekii » ' «tzM
Adoltstr. 1. 5 Z,m. u. Zubeb.

Nql, im Sveditioiisbüro . 4
Ädolsstraiie 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung, groll, auch für
Büro geeignrt. sofort. Näh.
beim Hausmeister . 4

-Idüiiite. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Znb. auf sofort zu
verm. Preis I6UU Jt.  Näh.
im Büro der Weinbblg 4

Äiadnhoistr. 6. 3. Stock links.
5 - Z:m.- Wobn. bei. Bade, ..
Balkon ukw. auf sofort oder
soät. N. Louis Franke, Wii-
belmstr. 28 Tel. 415 od. im
Hauke 3 Stock remis 4

Biidiimenstr. 4 5-Z.-W. t ».v.t
2 Kammern. Bad. Diele auf

5 gr. Zim. m- Bad , Valk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontsp .- u. Mädchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber auf sofort  zu
verm. Näh. daselbst und
Webergasse 43. Tel . 1833

Dotzdetm. Str . IO. 2., sch. 5-Z.-
W nebst Zubeb. zu verm. f

Do6heim.Str .2S. 3. r .. b-Z.-W.
n. berg.. tof. ». v. R. Hofmann

Dotzh. Str . 61. gr. mod. 5- relv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker
Loggia. Ei., Gas . Dovvelf.
Sonnens .. kos. N. Vdb. i i. 4

Dambackiai 1». Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Babe-
einr - ttzas. el. L.. Balk.. aut
soi. z. verm. Näb. b. C. Pbi-
livvi . Dambachtal 12. I . St .s

Dützbeimer Str . 68 2.. N. Ätina-
kirche. ar . herrsch. 5 - Z.-W.
auf sos. z. vm. Näh. Part . 4

Dotzh. Str . 46. 2.. deirich. 5-6.-
W u. oll Z.bh kgs. «rd. fvöt .4

Druoeuitr . 4, 1.. d-Z.-W. mu
Zb!>.. f. 8st0 Jt  11t nenn . 4

Emler Str . 47. s. sch. v-Z.-W m
. reich!. Zbh. a. sof. od. sollt. 4
Girichlsur . S. 1.. schone S-Z.-

W. ia . vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner, Wiesbaü.
Allee 92 Televbon 4725. +

Erbach. Str . 3, 1.. 5Z.. ii .m.Z
nuna aus foiorl zu verm. 4

Goetheftr. 22. 2., 5-Zim.-Woü-
nung auf foiart , u verm. 4

Goeibeiir. 23, i.. 5 - Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 4

Scröerstr . 18. 5-Z.- W.. a. sos.
z. v. N. das. 9 . Paulo . 1.St .4

Herverstr. 18. 3.. Ichöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lilln u.
reich!. Zubb., ganz neu üer-
gericktet. aus soi. od. sollt,
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Zabuitr . 44, 5-Zjm.-Wodnuug.
728 Jt ,u oennieten . 4

Jöstein .St . 18. 5 Z.-W. tn. Zbb.
U- Gart . z. v. Anzus. 3—4. 4

Kaii.-Fricbr .-Ring 17. 5 Z. mit
reicht. Zbb. i. 1. St . a. 1. Ott.
auch trüb , zu vm. Aäü. beim
Hausm . o. Schiitzenüosstr.11.4

Kaiier -arieör .-Nins 64. 3. Sl ..
6 Zim„ Zubeb., auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Parterre . 4

Kirchggste 44, 3. febr ichöne 5-
Z.-A .. t.Ztr . geles.. b. Miete
Zimmer - Wobn., im Zenrr.
gelegen, viele Ätäume, iokort
zu vermieten. 4

Klarental .Slr . 2. 5-Z-W. i.z.o.4
Klvpstockür. 21. i .. elcg. 5-Z. .

W. m. Ztrib . ukw. ». verm. 4
Luremburgstr . », herrsch. 5-Z.-

W. zu verm. Näb. Part . 4
Maurtliusstr . 14. 2. gr.2-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. St . 4
Moritzstr. 47. I. Et .. 5-Z.-A . 4
Niederwldst.14,2.. sch.S.Z. N.P .4
Lranienltr . 33. 3. Stock, schöne

grolle 5-Z.-W.. neu üerger..
Gas . etektr. Licht, reicht. Zu¬
beb.. fof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adoitstr. 6. 1. 4

Oranienttr . 45. 5- und 4-Zim.-
. Wobn. sofort »u verm. 4
Pdiiiovsbergstr . 25. Lieivan ..

5 Z. u. Zuh. N. Sarboi ». 4
Piiilivosbergstr . 28. 5-Z.-W. fof

ob. ko. N. b. Becker. 2. St . 4
ainciiifiaue* Str . ll , 3„ 5 Z..

Bit .. Bad. ei. L. u. Zub. sof.
o.st'.z.v.. B!eichstr.5. Waaner4

rltbein!!. 781.. 5Z .. K., B.. Zbh.
ei. L. N. Luisenstr. 18. P . 4

Rheinstr . 85, Sonnens., bochf.
o-Zini .- Wobnung mit allem
Zubb.. 1. St . sos.. 2. St . 1. 10.

.. zu vm. Näb. bei Gotrivaid. 4
Rbeinstr. 186. t.. 5-Z.-W. a. 1.

Avril od. so. z. vm. N. das.4
aihkinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.

Nab. Nbeinstr. 117. 4. St . 4

®nW ‘3i0i .‘ l (ii )niii ]g,
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bab.
Gas . el. Lickt u. reichl. Zbb.
für bald oder wätcr zu ver¬
mieten. Näheres oa elv r. 4

Rbeinstr . 123. Ecke riaiser-
Friedrich-üting, ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten. 4

atüocsdeim. St . 31 Ho. berrich.
5-Zim.-Woüna. Näb. 1 lks. i

Schar,uiorststr. 22. Hort, , Ich. 5-
Z.-A N. Riiöesh.St . 31 1. 1.4

Schlichierstr. 9. i .. grolle vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf sof. od.
fvät . , . v. N.Goetbestr.16.1 r

Schlichierstr. n . 1 SVj. 5-Z.-W.
m.Bad ar .'BIk.. a. tof 21. 11.1-

Schlichierstr. 18, 2., 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder foäter zu
vermieten. Näb. daielbil. . +

Schwalb. Str . 43, fr. Lage. i..
5 3 . u. Zbh. auf sof. z. vm. *

Schwatbachcr Str . 52. 3.. vtch.
5-Zim -Wolm. z» verm. 4

Taunusstr . 64 1. schone ö-Z. -
Wobn.. Bab. Balk.. el. L..
sok. od. foäter . Näb. Part . 4

Taunusstr . 68. 1.. sch. b-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. v.4

Weiiienbukgst.5 P . b-Z.-W. 9an.
z. vm. 21. Weillenburait.3.P .4

Für Arzt od. Büro
Webergastr 8, 5 Zimmer und

Zubeb., a. fof, od. foäter , »
vm. Alles Nllb. daselbst od.
Parkstrabe 10. L Stock. t

BiSmarckring 22, 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort z» verm. 4

Bülomstr. 3. bllbfchc sonn. 4-Z.-
W., Part .. 2. u. 8. Et., soi.
o. so. 21. Zeltmann . 1. lks. 4

M. « urgstr . 8. 4-Zim.- Woh¬
nung. sofort zn vermieten . 4

Bülowstr . 11. ich. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Mans.. 2 Keil..
Gas und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner . 4

Dambackiai 5. je 4 gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100—700 Jt.  4

Dambachtal 18. Gib.. 1. Oberg.
4 Z. Bade». Blk. Gas . ev. ei.
L.. a. fof. zu vm. Näb. bei
C.Philivvi Dambachtal 12. 1+

Ellciibogengasse 13. 1., 4 3 . m.
Gas u. El . bei Schwcincr. 4

Goetbestr. Ecke Moritzstr. 56. 1.
4 3 . u. rcki. Zbh. Näb. Prt .4

Gocvenstr. 8. 2.. 4-3 .-W.. sof.4
Goebenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus 4

Goetbestr.. Ecke Moritzstr. 56.'
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Bit ., sos. zu
VM. Näh. Part , bei Sckäier.4

Klarcntalcr Str . 3. i.. 4 Z.. K..
Bad. 2 Mans .. 2 Keller. 4

MBegr . 4-8l »Mer -MW.
2. Stock, Ba-o, GaS. elektrisch
Licht aus 1. Juli . Släheres
i. Laden. Kiedricker Str . 2. 4

.Aöruerstr. 8 4-Z.-W. a. s. P .l.4
Langgafsc 24. 2.. ich. 4 - Z.-W.

m. Zbb., auch s. Büro o. iür
Arzt aeeign.. a. kos. z. verm.
31. b. Moeckel. Hulgesch. dai.4

Wohn , von 4 — S

grotzen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damofbetzung
und elektr. Lickt zu verm.

. Emii Süh . Langgaste 25. 4
Lurembursvl . 5. berrich. elnger.

4-Zim-- Wobn.. Hochvrr. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Äläberes daielbil
ooer^ Mllblgaüe 3ir. 7 betW. Frobn . 4

Luremburgstr . 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m. Zub. aul sofort. 4

Marktftr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam., Ball , auf sofort zu
verm. Nllb. Vdb. 2. St . r . 4

Niederwald«». 8 4 Z. u. Z. i. 4
Oranicnstr . 45. 1. Stock, grolle

4-Zimmcr-Wobnung aut so¬
fort zu vermirten . 4

Oranlenstr . 54. ich. 4 - Z.- W..
Part . od. 1. St . zu verm. 4

Pdllivpsbcrgstr . 38. P . 1., 4-Z.-
W.. Schv-, unterw .. kos. o. Iv.4

2kdetngauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger.. sof. zu verm. 4

Rödrrtt . 12. 4-Z.-A . a. s. N. L.4
21öüerstr.4Ü. P .. 4-Zim.-W.. Ä.

Blk.. Gart . ukw. s. o. soäl. 4
Röocrstr. 42, schone 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr.. sok. od. fvät. 4
Noonftr. 12. 4-Zimmer - Woh¬

nung mit Zubeb. a. sofort
zu vermieten.

»lüvesürim. Str . 23. 1.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. 4
10- m u. 2-4 Ilbr AU. 2iäh.

Saalgaste 28. 2. 4-Z.-W. t. v 4

6ä )ii $ ( nl | 0ffl [ 0Be I.
Ecke Langgaste. 4-Zlm.-L>n«.
bronkfv. zu verm. 31äü. S.
Hamburger . Langgaste 7. 4

Sliflttr . 33. Prt . ich. 4-Z.-W..
Taunnsstr . 78 Prt . b. Klein.4

Taunusfir . 41. 3.. schön. 4-Z,-
W.. Bad . el. 8.. Auf, ., sof.
od. sväter. Näh. 1. Stock 4

Weftendstr. 11 4-Z.-W. ,. om.4
Websraall» 38. 2. St .. 4-Z.-W.

auf sofort zu verm. 31äh.
nn Eckladen 4

Wielanditr . 23. berrfdiftl . 4-Z.»
W. d. 31euz. enrso.. fof. o. fo.4

Wöribstr. 8. 2. St „ a. Älbein-
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. 'Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage.

craaaaaDcciciciDDnooDaa
3 Zimmer B

aoaaanaaüDaoDaaaam
Adlerstr 3. Ö. 3-Z.-W 368.4/4
Adlerstr. 18. Büb.. 3-Z.-W. 4
Blngeristr . 1, 3Z,,n . m. Znb.4
Btlicherstr. 15. Mlb. I. Sl . 3 3 .4
Bülowstr .11. H.sch.gr. 3-Z.-W-.

Sok.. K.ufw.. mon.gg.4/.a.iof.
o. sv. z. v. 3!.Werner .V. I. r .4

Dotzheimer Str . 87, Mtb. sonn-
3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . t . 4

Dotzheimer S>lr. 171. Vdb. ll ..
sch. 8-3 .-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas . auf 1. Juli od.
spät, zu verm. 480 Jt.  Näb.
daselbst. 4

Ellcnbogengaste 7. fröl. 3=3 .»
W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-Z.-
Wobn.. Htb. 1. Alles Näh.
Nr . 3. 1., bei Seomann . 4

Ellenbogen«. 9. 3-Z.-W. iok. 4

AMl !l . PM . - SilN . -W.
3 Z.. schön, rub. m. all. Komi,
d. Neu, , bill. kos. z. vm. Näb.
Verwlt .. Eitvill . Sn 21 P .4

el. Licht, auf 1. Juli z. verm.
Näheres Parterre . 1

Frankenftr . 23,1.. n. Bismckra.
3-Z.-W.. 2SML, 480-500 Jt .t

? In Billa Franksurker Sir . 14.
- P . bockb. 3 Zim. o. Kü. lied.

m. KockgeN. GaS. elektr. L..
Zentralbesz. ufw.. lof. ober

- lpäter . zu verm. Näh. das.
Parterre von 11—1 Uhr. 4

- Guslav-Adolkstr. 17, 2.. 3-Z.-W.
1 elektr . L.. Bad . 2Kell^ Ralk.4
' Selenenstr . >. 2. Sl .. ick. 3 Zim.

Wohn, auf fof. ui verm. 4
4 Selenenstr. 16. Brt .. 3-Z.-W. 4

Hellmundftr. 28. 3 - Z. - W. m.
Zubeü. vrcisw . zu verm. 4

l Hellmundst . 28. 2. sch. 3-Z.-W.4.
Hellmundstrade 39, 3 Zimmer

nebst Zubehör aus 1. Juli
I zu vermieten. 4

Sirschgrab 13. 3 Z.u.K t. z v.4
- Jabnitr . 25. 2. l.. ich. tonn. 3—

4-Z.-W. ei. L.. z. v. A. das. 4
Karlstr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus 1. St . 4
- Kicdricher S4r . 6. Hochvrt. u. 2.

Stock. 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
a. los. i.  vm . N. Hckvrt. r . 4

RieörichecNr .8,
«roh. Wkrtkchgfisraum. auch
n. Lag.. Büro od dal. »>erw..
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmermann . das 4

Kirdrichcr Str . 18. Pa « .. 3-
Zim.-Wolm. zu verm. 4

Klarrnialer Str . 3. Htü. 1.. 3-Z.-
Wohn, aus 1. Juli zu verm. 4

^ Lcorur 27. Dch'«.. neu bei«. 3-
Z.-W. Abfä' l !5-in, .,I , 2-4.4

Maettstr . 12. Büd.. 3 Zim. u.K
soi.zii verm. Näh ^ dd 2. r.4

Marktitr . 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Manergaste 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden. 4

Moritzstr. 47. 3 Z. u. K. H. P . 4
Ncrostr . 11. P .. 3Z .. Lu .H'
Ornnirnstr 1H. 3 « « .« wtu.t
Oranienttr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung ». vermieten.
Näh. bei Dörr . Panetie 4

Rauental .Str .8 M.E.. 3-Z.-W.4
Rauentbal . Str . 8. M., 3 Z. D.4
Rbeinstr. 47. 3 - Zim^ Wobna.

a. sofort zu verm. Preib:
Mark 680.- . Näheres Bin-

»egiifs ..
Zbh. ei. L. N. Ll' isenst.,8 .P .4

Rirblttr . 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. 4
Ecke Röder- u. Ncrostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. usm..
auf fos. z. verm. Näb. Pi t. 4

Möderstr. 35, sch. 3-Z.-W.. soi. 4
Rüocsheimer Str . 33. 4.. tz Z.

und Küche zu verm. Näb.
Karlstralle 7. 2 Stock. 4

Schacht«.7 kl.3-p -W tof. o. fv.4
M . EÄwMürtzer ett . 14. i

3-Z.-W m Kü n Zbh. ank
fofort zu vermieten. 4

Schwalb.Nk . 67. 3 8 . u. Zbb.4
Schirrst. St . 28 Mtb. Il-Z.-Ä . v.4
Seerobrustr . 6. Hvchv.. 3 » H.  •

W Gas . »I. P., aroft t. om.4
Stringastr 6. schön. Wobn.. 3 Z.

Balk. u. Zubehör, a. fof. ob.
sollt Mt verm Näh 1 St 4

Taunusstr 19. Stb . 1 dir .Eina.
Vorderh .. schöne ar . 3-Z.-G ..
s. Geschäft sehr aeeian.. z,iv 4

Wa«ema»nstr. 14. 3—4-Z - W.
Näh Kiräiaaste 11. 2 St . 4

Webergaste 56. 3 Z.. K.. Zubeh.
a. sos. zu vm. Näh. 1. Sk. l. 4

Wellstr. 13 Prt .. trdl . 3-Z.-W..
GaS auf soso« zu verm. 4

IllorkNr 24. 1. Stock 3 Zimm
«nb Zubehör, elektr. Licht aus
soso« zu vermieten. 4

BaBBaBBBBflBSSaBBBBBa
a Kleine Wohnungen 5
Izbbbb 2 Zimmer hbeehI
A- rstr . 14. kl. ß Z. u. K.. 18^ .4
«0 !erstr .8. 2-Z •» ,,, S h.»t
Adlerstr. 22, 2 Zim. u. Kü.. zu
_ verm. Näb. Htü. 2. Stock. 4

Kdlevftr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb
vintcrhans 3. Stock 4

Adlerstr .2» LZ.iK.i.o.iv « i
«dlrrstr . 42. 2Z U. K.  z . vm. 4
Adlerstr .58 D.. 2 Z. K. » . ,. « .4
Adlerstr . 58. 2 Z. » . , . y. 4
Adlerstr. 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. z„ verm. 4
Adler«. 66. 2 .Z.. K. fof. o. fo.4
Bcriramstr . 10. Sths . Dach. 2

Zim.. Kü. «, fof. zu verm. 4
Dachivl,«.. 2 Z. u. st.. 28 Jt  mtl.
_ N. Bismarckr .27, I r . 1.12-2 4
Bleichstr. 25. 2-Zimmer -Wohn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Nüü. im Pavierlaöcn . 4

Bleichstr. 25. frbl . 2-Zjo^-W. s-
Bleichstr.34 2 Z. Kockael1
Bülowstr 8. 2 Zim. Sinlb . zu

20 J(  auf fof. , n verm. 4
Dotzheimer Sir . 55. 2. ich m.

Z. bil' mit oh. ohne Pen ! 4
Dotzb.St .171. kl.2-Z.-W. ie 22 u.

16.// mtl. N. d. b.Lehmann 4
Drudrnstr . 8, Mtb.. 2 - Z.-W.

z. vm. Näb. Pfesfermann . 4
Feldlir . 8. Sib D 2-Z.-W 4
Feldstr 8 11. 2 Z „ K i z. v.4
Frankenstr .8 S . 2-Z.-W. N.S .I4
Frankcnstr, 19. S .. 2-Z.-W. G.4
Geisbergiir 8. Mavi .-W. 2 Z,.

K> u. Kell. m. Gas . N. 1. r . r
-Gneiienaustr . 12. Stb . ich. 2-

Z.-W. a. sos. Näh. Göller. 4

Dienstag , 23 . April 1918
Goebcnstr. 11. H. 2.. S-Zim.-W
_mit Küche sofort zu verm. » I

■
_ ‘rm ♦
Oäfnrrnafie 17. ö .. 2 Z. SfiT"

Keil . al od. io. N V 1. IkP-
Hartinastr . 1. 2-Zimmer-Wobm

monatlich M #

Goebenttr. 19. Mittelbau
Wobn auf fof c» norm

Hartinastr . 6. 2 Zim. u. SfiL
i. Näh. 1. Stock r. s«
^18. frth. a-Z -A- T

Mt verm.
Helenen str
Hctcnenktr. 13. Vdb. 1. Stock.

2 Zim.. Kü.. Kell.. a. sofort,
zu vermiet . Näheres Schwai-
hawer Strabe 38._4 z

Scümnndstr . 28. D,. 2-Z.-W.
Gas , a. sof. für 20 ^ 1 mon.̂  ^

Hellmiindst 28. HD .. 2-Z.-W.ck
veNmnnbste48 S l 2Z.K sot.s
vrrocrnr . 13. tt . Dachwba.. i

Z. u. Kü. a. fof. ob. so. s. om.
Näh bei Berg 3 Stock t

Heeverstr. 13. kt. 2-Z.- D« . atz
etuz.P ivs.o.lo N.Berg . 3. 1

Sermannstk 22. 2 Zlinmer and
«iiche tstäb. Parterre . t

Zägerttr . 12. Stb .. 2 Zimmer,
Küche, zu vermieten. 1 1

Kartitr . 34. Htü.. Dach 2 Zim.
und Küche zu vermieten. 1

i' cbriir , Ich H. 1. St .. 2 Z„ 8 . f
t' uowiaitr . 8. 2 Z. n. »iucke m.

Gas MonaiNch 14 Illark.
Luiseustr. 28 G.. 2-Z.-W. Ftth

m. Zbb. z. vm. N . Vdü
Mauern 8 5. 2 Zim. KU.

I
uuentit . 2» ftttl «,
m. Zbb, z. vm. R. Vdh. lt. 4

Keil zu verm. N. i. Ladens
Mittetstr . 3. 2-Z.-Wvnn. Nah.

Kirchgane 11. 2. Stock. T
Rerostr . 16. Frtivibw . m. Zbb,

Zu ertragen tkeheftighe>5. f
Ncrostr. 46. H.. 2 Z. u. K.. el. L
„ ». sonst.  Z ., a. soi. N. V. P. t  k
Rcuaane IS. Eine 2-Z.-W. aut

Küche u. Man «., Seire nb. 71
Platt . St . 8. Frilv .. 1 ar . u. 1 kuz

Z., KU.. K. mtl. 24 ^ a. sof. 41
Aöüersir. 3. Ht!," H72 ^ W7s t
Naueiitol.St . 8. M.T ^ Lo.
AstriNNüiier St . 4 Hü>„., 2 Z. :n. i

KüM.-Ben. a bell. D ab ' i>a.4 z
Rheinaauer Str . 17 Stb .. 2 Z l̂

u. Kii. Näh. Part . Vdb. r . f
Meditr . 23. a. b. Waldstr.. sch.1

2-Z.-W.. Absch,.. Ga- v. 4
Abaefchlost. Wodng., 2 Zim. u.

Kü.. Gas . lof. zu vm. Ried-
ftrafie 28 lWalditrabel . 4

Aientstrane 1 bei,bare Man»
»ar- r . Ra », _fcl

Nümcrbrrg 5. Stb .. 2 Z. u. K. 4
Römerberg 8. V.. 2 Z. u. K. fof.

u. Htü. 3 Zim. u. Kü. f
Aümerbern 38 H. 2.. ich.aZ. lof.'h
S chacktktr. 8. Dach. 2 Z. u. K. 4
Schachtstr. 9, V.. 2 Zim. u. K.

m. G. a. rub. Miet . a. 1. Juli
z. vm. 18 .4 . Nät>. Seltenb . t

Schachtstr 21. 2Z I, u a.  iüt .r
Sckula. 4. 2-Z.-W. N. S .H7f
Säuva lb.Lir . 67. 2 Z, n, Zbh^
Ecdaustr . 3. Frontsv . - Woün^

2 Zim. u. Küche mit Zubeb.
qul sofort zu vermieten , f

Scdauftr 5. H. Dachiv., 2 Z. u.
fof,' ob' spät- st vm. t

Seerodeiistr. 26. St !,.. 2 Zim. ».
verm. N. Wenzel. Stb . II. f

Sieigäane 23. 2-Z.-W i. t>. IcTt
Steinaalle 25. Sleubau. 2 Ziun

u. Küche a. 1. Juli z. vm. f
sikina a ». Taant .. 2—4 Z^ iaa»z ob geteilt , ans soi. *
Kteinq :| 4 2 Z n.M, o. m.WHt.f
Lliitstr 24. Otb. 1. Ich. 2-Z.»

Wobn.. Küche u. Mansarde
lotort zu oermielen. 4

Weber«. 56. l- od. 2-Z. u. K.
z. verm. Näh. I. Stock lks. t

Wellribttr . 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näh. Hinter-

_bauS _2.j2tutf links._ ta r.33. 2-Z.-W. ni.Stal!>
k. 33. 2-Z.-W.  '

Zietenring 14. P . Stb . 2 Z..
1 Kü.. a. fof. zu vm. Näb.
Frau N 1n n. Mtb. 1. St . 4

aaaooaociciaociaoi ĉjiaoa
l Zimmer 3

uoanaciDaaDaoaannaaa
1 «r. Z.. Kü. u, Soeisek.. M 21

Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein-
ftr. 85 bei Gottivald i. i' ab.t

moetbcioltr. 85. a„ t Mani .-Z.
u. K. au eiuz. Pers . z. vm. b

«bicritr 14. i-.-z,!tt.-28oi>ii. tz
Adterstr. 4L. kl. Dachw.. Ill Jt .f '

Adlerstr. 44, Dachw.. l Z..K.. K.
f. o. ft).. 12 M. a. v. N. P . 's

Adlerstr 44. B. l .. i Z. u. K m.
G. u. Abichl. Kell.. iw. kt. W.
i. Sth . Erda . Näh, b. Ernst , t

Adlerstr 4». l . Zu», u. St. t
Adlerktr. 6:1. gr. Dachw.. 1 8.

u B- fll. od. so- tu verm. +
Kdlcrstr 66. s Z,m u. Küche,t
Beriramll 8. G St . u. K. Dacha,

«. >. z. v. N. Bismarckr . 2 i
Bleichst 25. 1- ii 2-Z -W l, v.
Blücherltr B. Z n Lok 2» J {f
Bttlowstr. 1t . H.. kl. Ä .. 1 Z. m

K. b. v.  N . b.Werner V.I.r .i-
Dotzheimer Sir ! 188, Htb.. 1..

1Z. u. K. Näh. Vbh. 2. r . *
G>eoo„renstr. 6. P . Z. u. K.  iot .s'
Aul I Dez. zu verm.: Dotz-

heimer St . 37, Ecke Zimmer»
mannttr ., 1sch. Prt .-Z.. Grt .-
S . m. Blk. u. 5k. t. Glasab-
schl. Kell,. ev. 1 Mans. >>>aü,

«uui B Wandt . Kirchoaks'' 56 f-
Slaschenbterkeller. , u ccrm .t 1 Ellenboaenaall« 3, 1Z . u. Ä. t



Mittwoch, 24. April 1918 WsoSvadeirer Neueste NrEi -M -eu Seite S
Rundschau.

Einianna der fecfintfrfien Rcamtenverbände.
iYtt Öen letzten Wochen fanden in Berlin arotfcfien dem

Kund der technisch-industriellen Beamten und dem ans der
Ovvofftronsarnvv « hervoraeganaenen Bnnö der technischen
Anaestellten Einiannasverliandlunaen statt , die in einer ae-
meinsamen Sitzuna der beiden Geiamtvorstände au einem
erfolgreichen Abschluß am 21. Avril führten . Es war mög¬
lich. in allen für eine Wiedervereinigung des Bnnbes der
technischen Angestellten mit der alten Stammorganisation
wesentlichen Kragen volle Nebereinstimmuna wieberherau-
ftellen und die Grundlagen für eine sofortige Verschmelzung
der beiden Mitgliedschaften an schassen. Die noch erforder¬
lichen Dnrchfükstunasmaßnahmen anr Verschmelauna werden
unveranalich in die Wege geleitet.

Der bulgarische Gesandte Nizow f.
Der bulgarische Gesandte Dimiter Riaow  ist gestern

Wend nach kuraer Krankbeit an einem Serzschlaae ge¬
storben.  _

Mitteilungen aus aller Welt.
Eine Mutter und drei Kinder durch Gas veraiktet . Aus

Berlin.  23 . Avril , wird berichtet : Eine Familientraaöbie.
Ler vier Menschenleben arnn Omer gefallen sind, bat sich
gestern im Norden Berlins ereignet . Kn dem Sause Caarni-
kaner Str -aße 17 wurden die Krau des Zimmermanns Setb-
rick und ibre drei Söhne im Alter von drei , fünf und sech¬
zehn Kahren tot aufaefunden . Krau Seidrich erbielt vor
einigen Tagen aus dem Kelde die Nachricht, daß ihr Mann
im Westen gefallen war . Diese Mitteiluna batte die Krau
derart erschüttert , daß sie den Entschluk! faßte . mit ihren
Kindern gemeinsam ans dem Leben au scheiden. Es bat den
Anschein, als ob Krau Seidrich am Sonntaa Abend die

Kheinstraße 118, 2», ganz neu
bergerichtete sonnige

S-Zlnmr-WohiiliW
mit elektr. Licht, Gas , einger.
Bad , Kohleuaufz., für sof. zu
vermieten. Preis 1280 Mk.
Besichtigung jeder Zeit . sH63

Am Flömcrtor 7, sch. Laden m.
od. ohne Wohn. sok. a. v. 2233

Miet-Gesuche

in LrnWWe»
mit oll. ohne Obstgarten

zu mieten gesucht.
Offerten unter R 283 an die
Geschäftsstelled. Bl-, Nikolas-
strafte 11. [2670

f Offene Stellen j
k Zuverlässiger und tüchtiger

Heizer und
Maschinist

gesucht. sE2S
llmzugSkosten werden vergütet.
Server LMertr,Mainz,
Verarbeitungswerke für Wachs

und verwandt » Stoffe.

Maurer
Zimmerer
Zeinenteure

und Arbeiter
nach auswärts sucht

AeilzM Ättööen,
L Zimmer 5. 4915

löcht. Schueibergeselle,
»ilitärfrei, sucht dauernde Be-
Mtigung . 1*2685
L Westendstraße 13, H. 2. St.

hastiger Fahrbursche
st gesucht.

««I», Dotzheimerstraße 109.

Wechiileriiliie»
gesucht.

Hoch, Dotzheimerstraße 190.
. Taillen - und Zuarbeiterin

höchst- Lohn gesucht. (*2593
Manritiusstratze ö.

laillenarbeiterinnen
kocstgrbsiterinnsn
^uarbeiterinnen

kür dauernde LtellunZ
gesucht.

Durchaustiichl.BeMnserin.
für die

Kmz-
unh ffietBnurenBranfie
für gleich und später gesucht.
Nur erste Kräfte wollen sich
melden.

Pers.Wsserisliil
die auch gleich tüchtig im Ver¬
kauf ist, gesucht (b.8ü

Paul Bmchard,
Karlsruhe i. B.,

Kaiserstratze 143.

Kauen
znm Sortieren gesucht
Carl Hilbert,

Luisenstraße 5. [*»«8*
Zum 15. 5. ehrliches, fleißiges

!l
gesucht, welches selbständ. kocht
und Liebe zu Kindern hat.

VorzusteUen nachmittags bei
»arxbeimer , Wilhelmstraße 32,
Geschält. IH69

Zu sofort *1167

junges Wche»,
Anfängerin , für leichte Arbeit
gesucht.
Pharmaceutische Industrie

G. m. b. H., Webergaffe 3.

Putzfrau
sucht IV203

Wiesbadener Berlagsanstalt
G. m- b. H.

Zu melden bei Fra u Helmert,
Friedrichstraße 44, Hth. I.Stock.

Kinder an Bett aebracht und barm , als sie schliefen, dis
Gasbäbne aeöffnet bat.

Kür 120 900 Mark Seide aettoblcn . Bor einiaen Wochen
wurden m einem Kölner Seidenbaus für 120 000 Mark Seide
aesioblen . Kn dem Seidenlager wurde eüt Wächter mit
einem Knebel im Munde aufaefunden . Wie die Unteriuchunc
aber eraab . bat der Wächter an dem Diebsiabl teil¬
ten  o mm en.  Als Anstifter kommt der Kriminalschutz-
mann Sartmann in Betracht . in dessen Wobnuna die ae-
iamte Ware voraefunden wurde . Sartmann wurde ver-
Laftet.

scheu nahmen wichtige Truppenverschiebrrngen vor , und
verstärken diese und ziehen sie zusammen . Ludendorff tut
fern Möglichstes , um Sie Gegner im Ungewissen  zu
lassen, indem er von Nieuport bis Verdun die Artillerie
feuern läßt . Es ist unmöglich , genauen Ort und Zeit des
Singriffs anzugeben , man glaubt aber , daß es sich nur um
eine Frage von einigen Tagen,  handelt.

(T
I! Letzte Drahtnachrichten.

BP CD „ „

Mißglückter Angrijssversnchaus Ostende.
^ Haag.  24 . April . (Erg . Tel . zb)
Nach einer amtlichen Neutermeldung aus London ver¬

suchte am Morgen des 23. April ein englisches Ge¬
schwader  einen Ueberfalk auf Ostende  und Zee-
brngge . Von den britischen Seestreitkräften sind fünf
Kreuzer,  die — wie Reuter sich ausdrückt — von der
Besatzung in die Luft gesprengt wurden , nicht znrückge-
kebrt. „Berichte über Verluste an Menschenleben sind
noch nicht eingetroffen ", heißt es am Schluß der Renter-
melüurig . (In das Dunkel der englischen Berichterstattung
wird die Meldung unseres Admiralstabs bald hineinleuchten,
^orlaufig siebt fest, daß die Engländer fünf Kreuzer ver¬
loren und nichts erreicht haben . Schrift !.)

- ' ' :n^v .^ ',j '
Die Gegner in Ungewißheit.

R o t t e r ö a m, 24. April . ((Eig . Tel zh)
. .. Der „N. R. C." berichtet aus Paris:  Die örtlichen
Kampfe werde n zahlreicher und erbitterter . Die Deut-

Richthosens rmvergleichliche Leistungen.
Berlin.  24 . Avril . (Eia Tel ., ab.l

Dem Kreiberrn Manfred v. Richtbofen  widmet die
..Krenaaeitnna"  folgende Worte : Seinen Sauvtleind
sah der inaendlicke Rittmeister tu den Enaländern . Kbre
Klieacr bekämpfte er mit besonderem Sckneid . Die nnver-
aleichlichen Leistunaen . die er vollbrachte , sieben iedem Ein-
aelnen des deutschen Volkes lebhaft vor Auaen . Die hoben
Ehren , die ivm anteil aeworden sind, haben den volkstüm¬
lichen Selben niemals die Bescheidenheit veraessen lasten,
die einer seiner Ebarakteraüae war.

Anschluß an die Ukraine gesucht.
W i e n, 24. April . (Privattel . zb.)

Aus Kiew  wird berichtet : An der Krim  herrscht
Anarchie.  Die Bolschewiki erpreffen Kontributionen . In
Kiew traf eine Abordnung aus der Krim ein , die bei Ser
Rada die Einverleibung der Krim in die Ukraine durchsetzen
will . Auch das Gouvernement Minsk  und der Krebs
Somel bitten um Einverleibung.

Veraittworllichsür Politik und stcuttleisn: « . E. Sisenbrrger, für den
übrigen redaktionellenT-II- Hand Hüneke. Kür den Jnseratenieti UN»

geschäftliche Blitteilungcul i. V. I . Batzier. Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags . Äu st alt S . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag, 25. April:
Weitere Wärmczunahme : vorwiegend trocken.

Mädchen od . Frau f. 2X wöch
2 Std . ges. B !ücherstr.30Il .s

Donnerstag morgen

Ferkel
zu verkaufen hei (4907

Mkt WmIM
Ervenheim. I

^ ttausn GesucheM

^ Raufe *
Mtmaterial
LumvenpKgU6Pf „geftriLWoll.
lumpen 1.50, Papier a.Einsiampf.
u- Zeitung Metall gei. Höchsivr.
K.Kaner .Helenenstr.18.Tei.1832.

Großen und kleinen ŝ i

Geldschrank
bessere KMormSbel

sucht mit Preisang . u. N 254 an
d.Geschäftsst.dBl ., Nikolasst.1l.

modern, mit reichlichem Zubehör , elektr. Licht. Gas , Garten , sür
sofort oder 1. Juli gesucht. Offerten mit Preis unter H. 31» an
die Geschäftsstelled. Bll, Nikolasstraße II. [9453

WiesWeiler Stratzenbahnen!
Männer, kräftige Frauen und Mädchen

werden noch für ^den Fahrdienst eingestellt. Bezahluna
erfolgt auch für die dienstfreien Tage. Bewerber und Be,
werbermnm wollen sich mit einem Lebenslauf melden
bel bet * s4228

Betriebsverwaltung, Luisenstraße 7.
Sofort zu verkaufen

Eleg. Schlasz. best, aus 2 e«. Nußb. pol. iy s schlaf . Betten
m- wtaw wnnnar . u. Keil, reich gestoch. hob. Haupt, massiv vol.
zweltur. Schrank m. Garderobe-Stange . Nußb. pol. Waschtisch
Marmorpl . u. Schubl., Nachttisch. 2 pol. Stühle , Handtnchbalter
zum festen Preis von 1150 M;  Nußb . pol. Bücherschrank260 M,
6o* eIefl. SSoönaitnmer best, ans apartem Knnstmöbel Vertiko m.
reich geschn Spiegel-Aufs., innm Eichen, dazu paff, pvachtv. Kris-
chll-Spiegel^ m. U«terkab. Tisch m. reicher Schnitzerei n. seid.
Sofa 850 M,\  Waschtisch m. Marmor 110 Ji , 4 eg . rote Pvlster-
stühle St . 22 M,  dreiteil . Brandkistr 65 Jt,  Nußb . vol Bett mit
Svrmigr . u. Keil 140 Ji,  Nußb . vol. Konsol-Schrank 90 Ji,
PZEv . Plüsch-Diwan prima Arbeit 225 Ji,  eintür . Schrank

^0 Ji ' rei* seschn. Bauern»ttfeo 25 M,,  Söaf (&ê onfi>r 60 »41, uol . witifF. ^ ontitioöe
icköne Arbeit 95 Ji . -  Die Möbel sind sehr gut 7rhalten1 Man¬
schen von 19 Uhr ab. Kran L. Regler,  Jahnstr . 22. Part.

Unterricht

Kaufm.
Privatschule

nalie der
Binirtireiie.

„Bein“
Unterricht

in allen kanfm. Fächern
sowie in

Stenogr .,Maschinen -Schr .,
I Schönschrift , Bankwesen,

Vermög .-Verwaltung usw.
Klassenaünterricht

und PriTat -Unterweisnng.

IHermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom Handelslehrerin,

I Inh. d. kaufm. Dipl .-Zengn.
. (487!)

Schreib -Institnt
llir Erwachsene.

r-caoco

3fn der Straffache gegen den Handlungsgehilfen Heinrich
Nühnen zu Wiesbaden, Schulgaffe 6, wegen Kriegsvergehens hat
das Königliche Schöffengericht in Wiesbaden am 16 April 1918für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen unerlaubten Lchensmittelhmidels
in einheitlichem Zusammentreffen mit unerlaubten Bezuges an
Butter ,und Eier. An- und Verkauf von beschlagnahmtem Mehl
und Hülsenfrüchten und von Kleisch ohne Abgabe von Fleisch¬
karten zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten und wegen
Ueverschreitung der Höchstpreisem  einer Geldstrafe von 190 —
Einhundert — Mark, hilfsweife für je 5 Mark 1 Tag Gefängnis
und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Wiesbaden, den 19. Avril 1918. (4909
Der Gerichtsschreiberdes KöniglichenAmtsgerichts 11.

™ ° - Sonnenbtra . — Bekanntmachung
Ausgabe der Kartoffeln am Freitag,  den 26. April

und am Samstag,  den 27. April 1918 in der Lebensmittel¬
stelle Wiesbadener Str . 24 nach folgenden Brotkarten -Nnmmern:

am Freitag,  den 26. April:
Nummer 1 bis 200 von 8 bis 9 Uhr vormittags

» 201 bis 400 von 9 bis 10 Uhr vormittags
«- 401 bis 600 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 601 bis 800 von 11 bis 12 Uhr vormittags

am Samstag,  den 27. April:
Nummer 801 bis 100» von 8 bis 9 Uhr vormittags

f 1001 bis 1200 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 1201 bis 1400 von 10 bis 11 Uhr vormittags
» 1401 bis 1656 von 11 bis 12 Uhr vormittags.

Die Kartoffelscheine  haben nur an den Tagen Gül¬
tigkeit, an denen sie eingelöst werden.

Den Angestellten der Gemeinde ist es ausdrücklich unter¬
sagt, auf Scheine mit einem früheren Datum Kartoffeln auszu-
geben oder diese Scheine umzutanschen. Die Lebcnslnittelkarte ist
.Voranzeigen.

Soiiuenberg, öen 2L April 1918. (4910
Der Bürgermeister. BuLelj . „

Schönschrift
Rund - u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
J.H. Frings, Rheinstr .63,l .,Ecke
Schwalbacher Strasse.

^ 3u verkaufen J

1000 Blatt
93209] blau

allerbeste Lualität
zum Preise von 17.50 Mk.
pro 100 Blatt hat abzugeben
Nikolasstr . ll , Hof links.

L >:kMMslieiel,
lanMäftig , Gr . 42, preisw . zu
verkaufen. Besichtig. Donners¬
tag von 3 Uhr ab. Restaurant
Herzog v. Nassau.  sb88

fast neu. tragbar , mit reichlich
Draht für Auslauf ,zu verkaufen.
_ A- olfshöh .e,MaÜ'auMr .,. 4.

Gut erhalteneMöbel
wegzugshalber sofort zu ver-
kaufen: (*2691

Kleider- u. Küchenschränke,
echte Roßhaarmatratze und
Zteil.Kapokmatratze,Tische,
Stühle , antike Kommode,
Nachtschränkchen, Spiegel,
große und kleine Bilder-
rahin ., Küchengeschirr usw.

Kranor, Schachtstraße6, I.

Sehr gut erhaltene
M̂MgMüli-Garnitllr
je 1 Dvppel -Schlafzimm.
in Mahag , Eiche u. weiß,
verschied. Einzel . Schlaf¬
zimmer , 2 Waschkomm .,
Marmor , Spiegelauffatz,
2 Nachttische , 2 Kleider-
schränke, Kinderbett,
Eisschrank , Gasheiz-
osen , Gobelinbilder,
Firmenschilder . Besichtig.
Mittwoch und Donnerstaq
st.11—1. 3'/2- 6. [*2681

| Mensel , Abeggstraße 4.

Sofort billig , » verkanfen:
Sehr gut. rot . Plüichsofa 75 M .,
2 rote Piüschstüdle 40 M ., nußb.
gr.Kommode 75 M ., kl.Kommode
30 M -, eleg. Zimmertisch 75 M -,
eins. oval. Tisch 16 3 Rohr-
stühle45 M -, eleg. Spiegel 30 M.
8eiup , Eleonorenstr . 7, tl . [»2°«»

SlteBIbel,
1594 gedruckt, Kupferstiche.Stahl-
stiche, Zinn , Uhren u. 1 Samm¬
lung Gewehre billig zu verkauser
in Mainz , Kötherhofstr. 1. II.
bei Maier. _ [*267S

1(mpleite
2-sliigeIige Are

»nU Glas und Oberlicht
blllw zu verkaufen. Näheres
Nikolasstr. 11, Hos links. IN.-'07

gepoist .Sessel u. Div . zu verk.
Grether , Museumsstr . 5.

rotfleischig, Psd - 25 Pfg ., Ztr.
20 Mk. Moriststr . 4« , Laden.

Buchen-Hol„.
Ztr . 6 Mk., dürr , schön gespalt.,
zu haben. MiniRer,
**"̂ 1_ Eltvillerstraße 5.
Schönste Gelegen !, , s. Brant-
paar . Sehr sch. Kücheneinricht.
m.Tonnenbr . u. Tonnen , 175 M.
Lelstp. Elevnorenstr,7 ^ il . ^ « ^
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Krl. Reimer-
Herr Evcith
Herr Schwab
Herr Herrmann
Herr Andriano
Herr Legal
Herr Albert
Herr Lehrmann
Krl. Nossing
Kr. Braun-Grosser

Herr Haas
Herr Lichten
Herr Bernhöst

ttönigliche Schauspiele.
jptittwoch, d<» 24. April, abends 7 Uhr. 89. Vorst. S16. T.

Meine Frau , die Hofickanfpirlerin.
Lustspiel in 8 Akten von Alfred Möller und Lothar Sachs.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Dr. Kurt RetcherSberg, Schrijtstcller. . . . .  Herr Stetnbeck
«arla ReichcrSberg-W- llot, Hofjchausptetert» . Frau Hummel

seine Krau
Eise, sein« Schwester. * • #
Willy Sirup», Sartkatllrcnzeichner» , » »
von Raschwttz, Rcnnstallbcsitzer, » « » »
Erich Wolters, cand. phtl. . » » » »
Emil Söppke, Rentier . . « »
Walter Eggershoss, Obcrspiellett« . » » *
Theo Mansfeld, Schauspieler. * • « « »
Ernst Holbei«, Schauspieler . . . . . .
Lotte Burg, Schauspielerin . . . . » ,
Erna Lind, Schauspielerin. .

Mitglieder des neuen KomöbienhauseS
Felix Arn»b-rg, Opernsünger. . . . .
Kullmann» Fuspizieut . . . . . . . . .
Heinrich, Diener bet Dr. RetcherSberg. . .

Qrt der Handlung: Der erste und zweite Akt spielt t» der Wohnung von
Dr. RetcherSberg. — Der dritte Akt im Künstlcrzimmerdes NeuenKomvdienhauseS.

Spielleitung: Herr Regisseur Legal.
Ginrtchtm», des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.

Ende etwa «.15 Uhr.
Wochenspielplaa. Donnerstag, abends 7 Uhr, bei aufgeh- Abouuement,

«ollspr . : Gudrun. - Freitag. 7 Uhr. Ab. C.: Die Rose von Stamlml.
— Eaoisiag, 7 Uhr, Ab. » .: Gastspiel «uüpser: Die Entsthruug ans
dem Serail. — Touutag. 2 Uhr. aufgeh Ab.: Borst. s?r di« » rt^
arbetterschaft: Mutter ThteiemannS Erfolg. 7 Uhr, aufgeh. Ab., ^-as
DreimSderlhauS.

JHittw «eh , 544, April
Nachmittags 4 Uhr

4boun »menU .Ii onsert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

L Ouvertüre zur Oper„König*
Manfred“ Reinecke

2. Air / Bach
3. Erinnerungen an Chopin,

Fantasie Bekker
4. Balleltmusik aus der Oper

„Die lustigen Weiher“
5. Ouvertüre z. Oper „Rienzi“
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1

F-dur Liszt
1, Aquis Mattiacis, Marsch

Abends 8 Uhr:
A  bo « n em ein «- Si on * ert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
L Oirverture zur Oper „Der

erst« Glückstag* Auber
2. Serenade für Flöte u. Horn
3. Bei uns z' Haus, Walzer
4. Impromptu in C-moll
fi. Ouvertüre z. Operette „Der

Bettelstudent“ Millöcker
6. GeburtstagsständchenLinke
7. Fantasie n. d.Op. „Mignon“
8. Durch KampfU. Sieg, Marsch

Kinepbon.
rnnnnSftroh« 1 tt SerNner Hof

Erfüllte Wünsche
eine Lebenstragödie in 5 Nie«.
De « Kampf in d. Dolomiten
Wien,vuLillvt meiner ÄüiiMk

ßemiiseBWen.
junge kräftigePflanzen , empfiehlt

Fr . Dobrifisch Gärtneret,
Eingang : Ende Hoch- und

Knausstrafie. [bV8

Erstklassige
Lichtspiele ODEON | Ŝh“"e3Q3i

Erstanfffthrnng 1

Frau Lenes Scheidung
Lustspiel mit Arnold Riede.4 Akte. 4 Akte.

Rückkehr des Siegerst Drama!

2 Akte.
Ally seliippt!

Lustspiel mit Ally Koiberg. 2 Akte.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 24. April. AbcnüS7 Uhr,

Der LebenSitbüler.
Schauspiel i» 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

Eptelleitung: Feodor Brühl.

Schöne Einlagen! [4839

Für die vielen Gratulationen und Gekhenke an- -läßlich unterer goldenen fjodizeitsfeier fprechen
wir allen Freunden und Bekannten unteren herz¬
lichen Dank aus , aber ganz besonders dem Herrn
Geistlichen der altkatholifchen Kirchengemeinde, Nerrn
Pfarrer Fder , für die innigen und herzlichen Worte
feiner Anfprache an das ]ubeipaar . osoo

f amilie Georg Klein u. Angehörige.

£j

Oskar Bug ge
Hedwig v. Beudvrj
Erich Möller
Käthe Hausa

Gottlieb Marian, Gärtneretbesttzer,
Dorothea, feine Krau . . . . . .
Gart, . .
Annette, . . . . , » » . » » -

ihre Kinder
Dr. Leonhard Fiedler, Rechtsanwalt.
Frau Hella Ianfo» . . . . . . .
Traute Sartory, Malertn . . . .
Freiherr Gutdo v. Rentach. . . .
von Thurneyase», LegattonSrata. D.
Kredo Schulz.
Balcska Gerlost, Operetteusllngerin
sülertmiltan Harold . . . . . .
Ruth Ferna» .
Ein Herr . . . . .
Lamcke, Schreiber bet Fiedler . . - - -

Da» Stück spielt teil- in Berlin, teil» in einem kleine» mitteldeutscheU
Badeort. h

*_ Ende nach 9.80 Uhr._ . , 1
Kleingartenbau.

Von der Zentralstelle für den G-müsebau im Kleingarten
sind uns folgende Merkblätter überlassen worden, die wir kosten-
los an Kleingartenbefitzer abgeben: „Düngung im Kleingarten
Lomaten im Kleingarten — Schub vor Nachtfrost — Zucke».
rüden bau im Kleingarten — Mpflanzungsvlan für einen Kriegs,

gvmülegarten. Beratungsstelle für Kleingartenbau.
Friedrichstrabe 8.

, Wilhelm Ehcmdml
. Agnes Hammer
. Wilma Spohr
. Otto Kufterman«
. Rudolf Onn»
. Heinz Kargu-
, Stella Richter
. Gustav Schenck
, Else Bayer
. Gustav Froböse

Aldut» Unger

Letzte günstige Gelegenheit!
IömrAU 25., Freiing 26. Mid SamStay 27. April

mehrere Wagenladungen schöner Emaillewaren
in sämtlichen Hanshaltnngsgeschirren ein, und treten

für diese Sendungen bedeutende Preisermäßigungen««.
Nur int groben Laden Reichshss",

Wiesbaden. Bahnhofstratze 16, Ecke Lniscnstrahe.
»M- Für HüLeldMerLesLMMure,PeMaate.Lazarette.Mmken.KrankekWuser fette»gSnst.GelcMelt.JC?1M»MtzM»a» SBtfl Allo UttUC d«

Cbalia
Mod. und größtes Lichtspielhaus
Airchgaffe 72. :: Telefon 6\ il

Erstaufführung!

träume
ü. Lebens

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Ziehung:is B., 10. o. II. Mal

8 5. Strassbarg. Miinstar-eld Lotterie
2V0900 Las«, 9839Galdgewinn*s*Mk

250000
17800013000020000
UOO0O

8SJ“»SJ?‘ 6iI4“Loti 3 51
Porto nnd Liste 35 Pf. ezir«,
in Lottarlege.oliäften, Lose-

Verkaal»«teilen anll dnrcli

Lad. Müllers c°-
in Berlin, HinMsr Markt 10.

j. Stürmer
StraEburg I. E., La#fl*tr.107.

W

Hygiene -AussteElung
„Mutter und Säugling“
der VolksbcrngesellschaftE.V.für med.hyg.Aufklärung Dresden n.
d Ortsgr Wiesbaden,desHheln-Katn.Vereinsf.Bevölkerungspolitüc

Wiesbaden,I ^ l eir 9—’
Geöffnet 10-1 und 3-8 Eintrittspreis Mk. - .50
Soim - und Festtags 11-6 Dauerkarten Mk. 3 .—

Vereine Ermässignng. (4549
Frauentage: Dienstag, Donnerstagu. Sonnabend 10-1 Eintritt M. 1-

Heute Mittwoch , den 24 . April 1918:
Das Tagesgespräch v .Wlesbaden

Austrag der
Unentschiedenen

Wette uon 300 .-
zwischen einem bekannten

Wiesbadener Likörfabrikanten
und dem

Eiiiiiflö«kSlitzöiftiter PRÜB FOEBSTEB
sowie die übrigen Konzert-Solisten. (im

Man sichere sich frühzeitig gute Plätze. Fernruf 1036.
riäswtfcl!'aß I-V“

Wilhelmslpasss 8.

Dani © si " ECap © li © [46&5
spielt seit dem 1. April im

Erbprinz , BilaurifiuspSatz
Neueste Schlager.

Größte wäscheersparms!
Zu abwaschbarer Iauemösche

präpariere sauber gewaschene, gestärkte und geplättete
ttragen zu 6V pfg.
Manschetten paar 80 pfg.
Vorhemden von 60 Pfg. an

I . Bastanski, Wellritzstratze 28.
(Annahmestellen gesucht̂ sb8ä

A.b Mittwochi

Die Sensation des Tages!

Uffl« Ille
OesOomDlenrs!

Spannendes Drama aus dem Zirkusleben in 4 Akten. |
Personen:

Janaja , Elefanten-Dompteur . . . Ferdinand Bonn
Wanda Renella, Akrobatin . . . . . Eva Speyer
Dingiri, indische Tänzerin . . . . Myla de Yongh

MDer indische Teil ist in Ceylon aufgenommen,lljldie Zirkusszenen im Zirkus Sarrasani. ||j|
Herrliche Naturbilder.

Tante Böschen will heiraten
reizen des Lustspiel._

Spielzeit von 4—IO 1/2 Uhr.
Beginn der letzten Abend-Vorsteliung 81/*

in allen Frauenkreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv. Helfer sind:
das Favorit - Moden- Album,
das Favorit “Jugend - Moden-
Aibum, das Favorit - Hand¬

arbeit »- Album,
nur je 1M., postfrei 1 M. 10 Pf.der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden-N. 8.
Nach Favorit-Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht. Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köster, Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hanaschnhe
aus allerlei Reiten selbst
herausteilen, nur 76 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, Das praktische Flick-
hncb, nur 75Pf., postfr .80Pf

Wie man aus alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

vom Lessingtheater Berlin.

Eine lstsle
Uerwedb$!ung
Schwank mit Claire Cdiwatt

und Berthold RosS.
SawStaa . 27. Avril:

als „Gräfin Küd
Lustspiel in 4

Konservenringe  ß
in allen Größen u.vestvewähr-
terOual , Glasöffner «Uf. l .50
ßaenmeher & Co.
Langgaffe 12,EckeSchützenhofstr.

Fuhrwerk
aller Art wirb übernommen.
*2600s Sedansir 6. Tel. 946.

[4S95Uhr,
- R

■sag

Betreffs MMl  MSMiltSÜllllg  für:

Kontumllldie unii
Koniumiildiwaren

welche laut Veröffentlichung des A âgistrats vow
32 . - 80 . April im ehemaligen Museum,
Zimmer 46J47 stattfindet , machen wir die
bei uns zugelaffenen Haushaltungen darauf auf
merksam, daß die Lkeferantenwahl jedem voll¬
ständig frei steht und werfe man jede Beew
fluffung zurück. Es wird sich jede der zugelassenen
Fischhandlungen angelegen sein laffen, die Kund¬
schaft mit der zur Verteilung gelangenden Ware
bestens zu bedimen. ' ^ '

LrreiülWg bet
SkUd FischhSiiiüel

G. m. b. H._
Sonnenbrrg. — vkkanntmadmna.

Rach Mitteilung der Kommandantur der Festung Mailll
wird der Schiebplaü im Sichtertal am 25, und 26, d, M. « ick>
benutzt. J rJJ

Sonneuberg. den 23, April 1918. l49B
Der BüraermeUtkr » u « aU.
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